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«eMg-^ eq»! Dom B-rlag durcĥ die " " ^ ^ McktellMigev ' n* iim an^ bnbtc Träger ms ©aus gebracht Mi, W.- mgstanstaltm. — In Fällen höherer Gewalt.
Z « n°L,,tärung ^ ° o'^e'r LL M biT « 4g | « " wruch « f Leerung des Blattes
oder Erstattung bes entlvrechenben Entgelts. ->—--->»»»

12  Ausgaben.
Fernruf:

.zcttu«*«*' ft . mt -u.
Bau 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anher Smintags.

Psstscheckkvnt»: Srankfnrt ». M. Nr. 71« ._

*näß«**g*i SrlllcheAn̂ mMl.SS Vb̂bÄÄ êi Motte,
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M MM « »ei Wem m  Ge»
Dr. Rathenau über die wirtschaftliche Weltkrise.

U. Genua. 19. Mai. lDrabtmellmng unseres Sond-rbe-
richterstatters.) Leute rst der.Schlutztag  der Konferenz.
Der Palazzo San Eeorgrc ist ,n wertem Umkreise von emer
lrarken M i l i t ä r w a cke abgeiverrt. Kurz vor 9 Ubi or-
üat der Reichskanzler Dr. W i r t h und Relchslluhenmrnister
Dr. R a t b«n a u den Saal . Ihnen folgten dre uvrrg n̂ .vrn
glieder der deutschen Delegation. Rack der Begrutzung
anivrache des Präsidenten de Facta erschien Lloyd  E e o r g e.
Der erste Punkt der Tagesordnung Zustimmung zu dem
Sitzunasvrotokoll der zweiten Vollsitzung zu dem Prasw
de Facta das Wort ergreift, wird nach kurzer Geschaftsord-
nunssdebatte angenommen. Zu Punkt 2. Darlegung der Be-
icklüsse der dritten Kommissionergreift der Berichterstatter
der Wirtschaftskommission Colrat.  das Wort. Er fuhrt
cus. datz die augenblicklichen Probleme der Weit.
Wirtschaft  von einer derartigen groben Bedeutung stno.
dab sie in der Wirtschaftskommission selbit zu,groben Resolu-
lionen geführt hätten. Die W,rlick>aitsramnn inan batte mcht
die Absicht gehabt, irgend welche Orakel m dre Welt ru ieben.
Unter allen Übeln, unter denen dre Welt leidet sei die
Störung des Gleichgewichts der Produktion
das Verhängnisvollste. Der Krieg habe ,n allen sondern
Industrien entstehen lasten dre nicht lebensfähig sind, und hat
die Produktion ins Riesenhafte wert über oas Rationelle bin.
aus gesteigert. Die Kommission bat ,geglaubt, auf die autzer-
ordentlicke Bedeutung der landwirtschaftlichen Produktion
Hinweisen zu müssen. Die Steigerung der industriellen Pro¬
duktion. die Kräfte vom Lande rn dre Stadl Wogen hat . hatdie Verminderung der landw.rtichattlichen, Produktion be¬
wirkt. Die landwirtschaftliche Unterproduktion se, gleichbe¬
deutend mit der Hungersnot. Es käme darauf an. die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung zu starken. Gleichfalls hohe Be¬
deutung käme der Frage der Rohstoffe zu. Dre Sckutz-
mabnabmen  der einzelnen Länder hatten ernen aasrei-
f j v en Charakter angenommen, und es sei dazu gekommen
datz die Rohstoffe zur Verarbeitung zu Bedingungen geliefert
würden, die rede Konkurrenz stlllegen. Die Kommission
glaubt hiergegen ein System wirksamer Gar a n-
tien  zu haben. Der Redner weist daraus bin. datz dm m
gesetzte Tonnage seit 191b aus die Halste gefallen sei. Werter
hin weist er auf die Arbeitslosigkeit und die
Stockung auf dem Markte der  R ob  sto f f e brn.
Das vrosrestive System in den einzelnen Staaten sei haupt¬
sächlich schuld daran. Die Kommission schlagt den Delega¬
tionen vor. sich auf dem Wege eines gem einsamen Ab¬
komme  n s zu einigen. Der Redner wies auf die Hinder¬
nisse für den Handel hin. sowie auf dre Z w a n gs w l r 1-
schalt in den einzelnen Staaten Es 1er. daher Zeit . zu
einer gesunden Wirtschaft zurückzukehren. Die gemein¬
schaftliche Zusammenarbeit aller Volker  sei
das Wünschenswerteste. „ . . . . . , .Hierauf sprach Handelsminister Ross '., der folgendes
ausfübrte: Wenn man den Vorkrieaszustandund den Zu¬
stand nach dem Kriege miteinander vergleicht, so mutz man
peinlich berührt feststellen wie überall beute noch dre,Krwgs-
niatznabmen in Anwendung seien. Der Protektionis¬
mus  um jeden Preis verhindert die neue Entwickelung der
schlummernden Kräfte. Es sei nötig, die Fesseln zu ẑ c-.sprengen und die Schuldner und die Gläubiger an das gleiche
Schicksal zu ketten. Die italienischen Vorschläge beruhen auf
der Forderung einer wirtschaftlichen Solidarität . Die italie¬
nische Regierung betrachtet mit ' grober Snmvatbie die Ent¬
wickelung der internationalen Gesetzgebung und siebt nur in
der Rückkehr zur Freiheit des Handels die Rettung der Welt

Dann erhob sich
Reichsminister Dr. Rathenau

und führte folgendes aus ' Der Abfchlutz der provisorischen
Arbeiten der Konferenz gestattet uns einen überblick über dre
welthistorischen Leistungen der Konferenz, die erst in den
kommenden Jahren mehr und mehr hervortreten werden, und
für die Europa der Konferenz von Genua danken wird. Es
wäre ein unberechtigter Optimismus,  zu honen,
datz durch den Abschlutz dieser Arbeit«., die Weltkrise sofort
eine merklich« Minderung erfährt. Eine solche Besserung der
allgemeinen Weltlage wird erst dann eintreten. wenn eine
Reibe von Prinzipien erfüllt sind, die in den Beratungen der
Kommission mit immer wachsenden Deutlichkeiten bervor-
traten . wenn ste vielleicht auch nicht ihren vollen Ausdruck in
den niedergelegten Resolutionen gefunden haben. Indem ick
mich an die der Konferenz gezogenen Grenzen  auf das
strikteste halten werde, will ich versuchen, dre vier groben
und unausgesprochenen Wahrheiten  darzu¬
legen. die mir aus den Beratungen heroorzugehenscheinen,
und die. wie ick glaube. Voraussetzung für e , n e G e -
sunduna der Weltwirtschaft  bilden . Die erste dieser
Wahrheiten lautete Die gesamte Verschuldung der
Länderi ft zugrob  im Verhältnis zu ihrer Produkt,ons-
kraft. Alle bauvtsächlicken Wirtschaftsländer sind in einen
verschuldeten Kreis hineinoerogen worden, der die meisten
gleichzeitig»u Gläubigern und Schuldnern macht. Inrbrer
Eigenschaft als Gläubiger willen die Staaten nicht, wieviel
st« von ihren Guthaben erhalten werden' rn ihrer Eigenschaft
als Schuldner willen ste nickt, wieviel ste zahlen müssen,
überhaupt kann kein Staat einen wirklichen Hausbalts-
vlan aufstellen, kein Staat kann es wagen, sich rn grobe
umfangreiche Neueinrichtungen  einzulallen , die
fern« Wirtschaft verbellern und die dem Geldmarkt, neue
Nabrang «eben. Kern Staat kann auf eine »«sicherte Stabi¬
lisierung seiner Zahlungsbilanz und damit auf fern« Wech¬
selkurse blicken, mrt Ausnahme jenes graben Reiches, das
memaNden schuldet und Gläubiger aller ist. nämlichund Gläubiger aller ist. nämlich | K
rrmeriia.  ohne bellen Beteiligung der Wiederaufbau
Eurovas unmöglich ist. Vor allem aber können den uber-
fchuldeten Landern n «u e M i t t e l der sie bedürfen, nicht
«igefuhrt werden, denn die Überschuldungtritt in, aller
A»E >ui-hw» «ns -- --- Gläubiger bereit sem

„n. so wenig wird ein
aneunebmen. Au« m

früheren Zeiten waren die Staaten untereinander verschul¬
det. Aber diese Schulden standen m einem Verhältnis zur
Produktilmstrafi und entsprachen überdies werbenden An¬
lagen. Di« heutige Verschuldung  belauft stch auf
mehr als di « Staaten rn mehreren,2abr-
zehnten ersparen und abzahlen  kou .n «n. w
>st somit ewie ftnanzielle Realität : erne
Realität aber ist st« insofern als ste den Produkftonŝ roz«b
der Welt hemmt. Es bleibt somit nur derienî , W^ ubru.der von einzelnen wirtschaftlich überschuldeten Staaten stets
beschrrtten wurde, wenn ihre Verschuldung die Proüurtrons-
krait überstieg, nämlich der Weg: Sanierung und
Schuldenabbau

Die zweite der unausgesorochenenWahrheiten von
Genua scheint mir zu liegen in dem Satz, dab kern Glau-

leinen SÄuIbnet on bet Be 5d b i u ti 9
seiner Schuld hindern  Tollte Wenn etti tua^luts
Individuum einem anderen Geld schuldet, so.kann, verlangt
werden, datz zur Auszahlung erne vereinbarte , Münze gut.
und es ist Sacke des Schuldners, sich lolcke Münzen »u r«r-
chaften. wie ste am Markt in leglchem Umkana.stets erhält¬
lich stnd. Ein Land jedock, kann auf dre Dauer ferne Schulennur in Gold bezahlen, und wenn es Gold nicht rwoduzi.rt
oder nicht in gröberem Umfang besitzt, mutz es in Sut e rn
h.zahlen. Em« Zahlung in Gütern aber 'st nur dann mög¬
lich. wenn der Gläubiger ste gestattet, verbietet er ste. io
tritt Zahlungsunfähigkeit ern. und erschwert er ste durch
tzclke uch andere Hrltsmabnabmen. Io wird der Betrag derSchulden willkürlich vermehrt. Dann, wenn rbm so viel
Waren geliefert werden, als erforderlich stnd, um die aui-
erlegten Losten zu bezahlen, dann wird das Zahmnßsmrttel
entwertet und somit die Sckmldensumme erhob». Es ..sollt«
somit jedes Land, das Zahlungen zu emviansen wünscht,
seinen Schuldnern eine Erleickterui« der Einiubr aewchren.
die es ihm ermöglicht, den geschuldeten Betrag ohne will¬
kürlicheL^hchung zu zahlen.

Die dritte der Wahrheitrn ist vielleicht am deutlichsten
zum Ausdruck gebracht und ausgesorochen in dem Satz, dab
die Weltwirtkchaft erst dann wiederbersettellt werden kann,
wenn das Vertrauen  wiedergewonnen ut. Dieses Ver-
traucn kann aber nur wiederkebven. wenn die Welt in
wahrem Frieden lebt.

Der heutige Zustand dtt Welt ist nicht Frieden, soydern
ein Zustand, der dem Krieg ähnlich ist: iedenfalls ist es

kein vollständigerF-»ede.
Leider ist in den einzelnen Ländern di« öffentliche Meinung
noch nicht dcmlb'listert. Die Überreste der Kr,egsprovasanda
zirkulurtN ncch immer und „belasten die Atmoivbare. Jeder,
der seine Mittel und seine Arbeit einem Lande anvertraut,
mutz daher mit der Gefahr rechnen, dab dieses Land binnen
kurzem durch Errignille höherer Gewalt, die nicht in Natue-
ercignillen. sondern in oolitischen Ere,gnillen liegen, ge¬
fährdet wird. Vor allem ist dre Erkenntnis Nichtk»stckert.
dab eia Schuldner, zumal wenn er verarmt ist, der Schonung
bedarf und dab er uniäbig ist. eftoas zu leisten, wenn ihm
di« Mächte der Möglichkeit berauben Kredit« zu bestimmen.
Dab dies tatsächlich Jmvonderabilren stnd. die den
rbemaliaen zu groben- Austausch des Produktwns-
und KLniurktionsverkehrsbemmten. seht aus der Tats<rcke
hervor, dab die Produkt ion sm ittel der Welt
nahezu vollständig erhalten  imft . Selbst wenn
man alle die bedauerlichen Zerstörungen des Krieses und
vor allem der Nachkriegszeit in Rechnung zieht, darf man
annekmen. dab insgesamt von dem Produktlons- urw. Ver
stbrsavvarat mehr als 90 Prozent erhalten find. Dw ge¬waltigen und tief beklagenswerten Zerstörungen .tnnerhalb
des russischen Reiches  greifen rn die WelMittel selbst
nur mit etwa 3 Prczent ein. Trotz der groben Menfchenver-
luste des Krieges stnd aber die menschlichen Broduktrons-
kräfte fast vollständig erhalten, denn fr« haben stch in
starkem Umfang ergänzt. Wenn somit die Maschine nickt
arbeitet, obgleich ihre Substanzen fast vollständig erhalten
stnd. wenn auf der einen Seite Millionen von Land« fe« rn.
Millionen von Menschen hungern und unzählige Guter un¬
verkäuflich dalieaen. und auf der anderen « erte an den
gleichwertigen Gütern der fckwerste Mangel besteht, so liegt
du« darin dab die wechselseitige Verfchnldung als vfycko-
lcsifches Moment wirkt. Als weiteres vfychologftckes
Moment darf der augenblickliche Friedensrustand und das
mangelnde Vertrauen  selten . Wenn man stck nun
fragt ob es denn wirllich kein Mittel gibt, dre erfchlante
Kraft des Weltauetaufches neu »u bewegen, dl« Maickme.
die nicht produziert, von heute ab in Bewegung m letzen, io
einifct sich die vierte der unausgesprochenen Wahrheiten.
Wie in jedem Falle die Dinge nickt durch ir««nd ernen ober
zw«' Käufer, fondein nur durch das Zusammenwirkenwie-
derheigistelli werden können.

so sollte au» na» diesem.groben Zeritvrungswerk fon-
deraleichen. das nr» t geheilt « erden rann, wemr nicht
fämtliche  Länder der Erde sich dazu entschlreben.
gemeinschaftliche Abhilfe zu bringen, die. ganze Welt
zusammenfieben und durch eia universelles
Opfer  die leidende Menschheit von ihrem Übel b«freien.

Niemals isst ein Wiederaufbau anders selungen als durch
Aufwendung aller neuen Atitteck. Solche Mittel vxrden
aÄt aufgebracht werden, fo lange ein jedes Glred der Welt-
wirtichait nrft wenrgen Ausnahmen überschuldet ist. Das
eckte Opfer,  um zur Gesundung zu gelansen. wird somit

allgemeinen Abbau des verschuldeten
Kreises  zu fuchem lein. Datz die Konferenz, von Genua
zur Erörterung dieser Fragen geführt bat . ist eme Tatsache,
die in der Geschichte Europas unvergessen  bleiben
wird Ern weiteres historisches Ergebnis der Konferenz er¬
blickt die deutsche Delegation in der Annäherung des
groben schwer leidenden russ >IVolkes
an k«n Kreis der westlichen Nationen. Durch mancherlei
Wrssprachen bat Deutschland sich bemüht, tu einer Annähe¬

rung der beider!«rtvgen Gesuhisvunkte be'suirasen. ,8ur
den Schutz, den Italien  diesem Werk. des allsememen
Friedens gewahrt hat . wird die Welt dr^ vr doch Herzogen
Nation und ihren Führern einst den trefsten Dank aus¬
sprechen. Die Geschichte Italiens . ist. alter als dre der
meisten europäischen Nationen. Aut diesemV'chen Imo nuhr
als einmal grobe Werk« entstanden: abermals urü> honent-
irch nicht vergebens haben die Volker der ^
zu italienÄchem Baden erhoben. Mosen wir
tragen, dab die Zusammenkunft auf ritalremrschemBod»-n
nicht ohne Früchte bleiben wird.

Nach dieser Rede Ratbenaus . die mit lans « nbat-
tendem stürmischen Beifall  au 'f.genommien ronrÄe.
um?den dte Beschlüsse der WrrMaftskommMron. d. b.
Punkt 2 der Tagesordnung, angenommen. — ^u
Punkt 3 der Tagesordnung ergriff .̂Euf der Fub« r der
russischen Delegation Tlckitscherln  das Wort. l-Sei
Schlub der Redaktion dauerte dr« Sitzung noch an.)

d« Facta üter die Arbeiten der Konferenz.
W. T.-B. Genua , 19. Mai . (Drahtbericht .) Auf

dem gestern abend von den italienifchen Journalisten
zu Ehren des Präsidenten d e F a c t a und des ftaliem-
ichen Außenministers Schanzer  gegebenen Bankett
Wh  be 5 acta  eine Rede, in der er u. a. sagte:

Die ganze Welt wird di« Ergebnisse dieser großen
Konferenz besprechen. Der Gegensatz gewaltiger Inter¬
essen. der sich hier gezeigt hat . wird die Kommentare
besonders lebhaft gestalten . Wenn man der unge¬
heuren Fülle von Fragen Prinzipien und neuen
Formen gedenkt, die hier aufgeworfen worden sind und
menn man den geradezu phantastischen llmfang b<
Gegenstände in Betracht zieht, die hier kuMr Zeit
behandelt worden sind, erkennt man , dah hier mcht
alles auf einmal geordnet werden kann Es gab
Augenblicke großer Spannung , großer Enttäuschung und
bearündeter Furcht ; der gute Wille aber hat
stets ae fr egt.  Wenn man sich vergegenwärtigt , m
welchem Geisteszustand Europa sich der Konftr^
befand und die Stimmung , die hier heranrelfte be¬
trachtet . fühlt man unschwer den Fortschritt , der hier
erreicht worden ist. Unmöglich erscheinende Kontraste
wurden erträglicher gemacht und schwerwiegende Fra¬
gen erschienen nicht mehr als unlösbar , sondern wur¬
den geprüft und studiert . Die Geister, die noch hefftg
ausgerührt waren , gewöhnten sich an erne wemger
heftige Form der Diskussion. So zeigt d,e Konferenz
bereits den Weg zu neuen Zusammenkünften und zu
ihrer Fortsetzung, d. h. zur Verständigung . Hier m
Genna sind hervorragende Männer zusammengekom¬
men cnts ganz Europa . Italien ^ rt dre Ehre gehatt.
Persönlichkeiten versammelt zu sehen, die zu groß¬
zügigen Auftastungen und tiefgehenden Erwägungen
bereit waren . Die Italiener haben alle Hochachtung
vor diesen Männern . Wir dürfen uns sagen, daß wir
hier die Keime für ein neues Leben gelegt
haben.

Bor neue« Erklärungen Barthous.
ft « ensa. 19. Mai . (Drabtmeldnng unseres Sonderbe¬

richterstatters) Es verlautet , datz Bar t b ou momen nach¬
mittag den Rrtretcrn der Westmächte wichtige Erklärungen
obseben wird, wozu auch die Journalisten .eingeladen sind.
Man sagt, datz diese Erklärungen des .Präsidenten der fran¬
zösischen Delegation zur Rechtfertigung  der Haltung
Frankreichs gegenüber den Beschlüsien der Konferenz dienen
werden. ^ >et Politik Lloyd Georges.

iÄ & &ÄS8S .Ä
E Kt«®njng für all« Schswierrakeiten rm Staate verant¬
wort lick. Er sagte, der Prüfstein für bvt  auswärtige Politik
einer Ration sei di« Zabl ihrer Semd«. Im Jab « 1914
habe England in allen Teilen der Welt genügend Freunde
gefiabt und kaum einen einzigen ŝ md. Man ckat in der
garreii Welt gemutzt, dab man sich auf das Wort Erob-
britennirms verlassen könne. Welche Freunde bat man i«ht
im naben Osten? Die Griechen seien b-.lerdigt Mirden: die
Türken seien dir sichersten Feinde Englands. Obschon es un¬
möglich sei mit allen diesen Landern und auch mit RutzlanS
schleckt»u sieben, habe es England trotzdem fertig gebracht.
Es lei unmöglich, die Psychologie des Ministerorasidenten»u
miteU fflo !ei der wahre Geist Grobbritanniens. auf
dessen Wort man vertraut bat und dessen Politik es war,
d,n Frieden zu geben und nickt zu verbrndern? Bezüglich
der Politik gigenüber Frankreich erklärte Murray: vwei
siatastrcvhen seien möglich, die., ein«, datz England von
Frankreich zu einer Politik gedrängt werde, dl« ~ano

' verabscheu«, di« andere, die es rum Bruck mit Frankreich
treibe, was das Einvernehmen beider Lander rersh-ren uns
das Zusammenwirken mit allen Naftonen Eurovas unm«
lick macke. Llovd Georg« sei °n be'de MoÄiLkeftey wbr
nabe herangetiiteii. Murray erklärte, er ,trmmem,l ^oro

w i de . ./ & £TgJJ 1[ä * VJÄTIÖÄEr enthalte 410 Kapitel urw mir suu Ä i+ j miii tett
seien mehr oder weniger w,ckt̂ . etwa iv ^ av'^ muŝ v
nur geändert werden.^ England ser von r̂ lovo weorm
führt worden, der. oblckon ^ Landes muhte in die
von abgewandi bar Das6ckr ^ aldesHände von Männern «oleat weroen. tu
Vertrauen bat.

mm
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Die Ausländsdeutschen.
Der Friede von Versailles hat zwar ganz Deutsch¬

land hart betroffen. Aber trotzdem gibt es eine sehr
große Zahl von Menschen in Deutschland, die ferne
Folgen nicht unmittelbar verspüren und deshalb leicht
wieder vergessen, wie furchtbar er in das Leben der
ganzen Nation eingegriffen hat. Nur dadurch ist es
auch zu erklären, daß es immer noch nicht gelingt,
gegenüber den Bedingungen der alliierten Kriegs¬
gegner eine einheitliche und einige Haltung zu ge¬
winnen. Denn das gemeinsame Leid, wenn es wirk¬
lich gemeinsam getragen würde, mutzte notwendiger¬
weise die begreiflichen und berechtigten Unterschiede
verwischen, die auf allen anderen Gebieten ungestört
und nachdrücklich zur Geltung kommen könnten, wenn
sie nur dem außenpolitischen Schicksal gegenüber ver¬
schwinden wollten.

In gewissem Umfange gilt dieser Unterschied zwi¬
schen den unmittelbar Betroffenen und den ungestört
Weiterlebenden besonders für die große Gruppe der
Ausländsdeutschen gegenüber ihren einheimischen
Volksgenossen. Währerü» diese im Grunde so weiter
arbeiten oder sogar genießen, wie sie es vor dem Kriege
getan haben — wobei die allgemeine Verelendung ge¬
wiß nicht übersehen, aber wegen der Ahnungslosigkeit
über ihre Ursache auch nicht überschätzt werden soll —,
während überhaupt in Deutschland für die Wünsche
vieler nur zu sehr „alles beim alten" geblieben ist,
sind die Ausländsdeutschen in des Wortes wahrster
Bedeutung von Haus und Hof vertrieben, ihrer
Existenzmittel beraubt, aus einem weiten und reichen
Wirkungsfeld in die trübe und manchmal etwas muffige
Enge der deutschen Heimat gebunden. Und wenn sie
nun zusehen, wie so viele gerade unter den Konjunk¬
turen der Nachkriegszeit das Ihre gefunden haben, so
vergessen sie leicht, wie viele Leidensgefährten sie doch
auch nt der Heimat treffen können, und sie messen ihr
Elend nur an dem Wohlergehen einer bevorzugten,
und zwar gerade einer sehr ungerecht bevorzugten
Schicht. Daraus leiten sie eine allgemeine Mißstim¬
mung gegen ihr Vaterland ab. das ihnen in seinem
verarmten und kümmerlichenZustand nichts von dem
ersetzen kann, was die weite Welt ihnen geboten hat,
selbst wenn es finanziell ausreichende Entschädigungen
zu zahlen vermöchte.

Aber gerade da liegt eine besonders starke Quelle
der Unzufriedenheit, ja Verbitterung frei. Denn die
Auszahlung der Entschädigungen, die bisher geleistet
worden sind, hat wohl in keinem Falle den Schaden ab¬
gegolten, der erlitten worden ist. Je länger sich die
endgültige Befriedigung der Ansprüche hinauszieht,
desto größer wird der Abstand zwischen dem ursprüng¬
lichen Verlust und der möglichen Entschädigung. Es
ist zu selbstverständlich, um beschönigt werden zu
können, daß sich auch Sympathien kaufen lasten. Wenn
es der Regierung gelungen wäre, ihren Staatsange¬
hörigen die Wegnahme des Privateigentums in vollem
Umfange aus Staatsmitteln zu ersetzen, hätte sie sich
viele Freunde erhalten oder gewinnen können, deren
Verlust sie besonders schwer trifft, . weil es vielfach
Menschen von Einfluß und Ansehen im Auslande find,
deren moralischen Kredit die deutsche Republik sehr
gut brauchen könnte. Im Versailler Vertrag ist der
deutschen Regierung die Entschädigungspflichtfür alle
im Ausland enteigneten Deutschen auferlegt. Sehr
richtig haben unsere Feinde darauf gerechnet, daß sie
auf diese Weise das Odium einer völkerrechtswidrigen
Maßnahme allmählich von sich abwälzen und auf den
übertragen könnten, der die Entschädigung mehr oder
weniger schuldig bleiben mußte. Auch die Ausländs¬
deutschen denken so sehr an ihren Anspruch gegen di«
deutsche Regierung, den ihnen die Feinde erst verliehen
haben, und zu wenig an die Ursache davon.

Roch eins kommt hinzu, um die Sympathien für das

Wiesbadener Tagblatt.
Deutschland von heute zu schwächen. Der Ausländs¬
deutsche konnte sich vor dem Kriege auf die Macht und
den Ruf seiner Heimat verlaßen. Das „eivis
German »» sum“ hatte in der ganzen Welt einen
guten Klang und bot den Schutz, ohne den dre er¬
staunliche Blüte des deutschen Handels und aller deut¬
schen Arbeit in den Ländern draußen unmöglich ge¬
wesen wäre. Dieser Schutz ist freilich gerade durch den
Krieg und während des Krieges zusammengebrochen,
also unter dem sogenannten alten Regime. Aber die
Liquidation dieses Zusammenbruchsist dem neuen Re¬
gime auferlegt. Es trägt daher auch all die unwäg¬
baren Peinlichkeiten, die mit einer solchen Ausgabe
verbunden sind, und so trägt es auch in dieser Be¬
ziehung schwer an einem Erbe, das niemand als ern
Erbe anerkennen will . .

Aus diesen Umständen ist der leidenschaftliche
Kampf zu erklären, der von dem Auslandsdeutschtum
gegen die Republik und vor allen Dingen gegen ihre
Farben geführt wird. Man wird auch das leider als
typisch deutsch bezeichnen können. Denn die Ausländs¬
deutschen sollten einsehen, daß der nähere Weg, Sym¬
pathie und Ansehen wieder zu erlangen, gerade der
wäre, das neue Deutschland moralisch zu stärken und
dem neuen Symbole selbst die Achtung zu erweisen,
von der jeder wünschen muß, daß auch die Ausländer
sie wieder annehmen. Außerdem ist es ungerecht, zu
vergesten, daß die neuen Farben eine große Rolle in
der deutschen Geschichte gespielt haben, und daß sie
gerade deshalb wieder auferstanden sind, weil der
großdeutsche Gedanke, der nach der Revolution allen so
nahe lag, diese Farben von jeher für sich in Anspruch
genommen hat. und dieser Gedanke sollte doch den Aus¬
ländsdeutschen nicht ferne liegen. Schließlich muß man
daran erinnern, daß die Farben Schwarz-Rot-Gold
gewählt worden sind zum Kampfe gegen die Farbe
Rot, die zunächst ausschließlich das Feld behauptete.

Wenn man freilich von den Ausländsdeutschenfor¬
dert, daß sie die deutsche innere Entwicklung berück¬
sichtigen und sich der gemeinsamen Pflicht aller Deut¬
schen gegenüber einer das Deutsche an sich befehdenden
Welt bester bewußt werden, dann darf man auch von
den Inlandsdeutschen mehr Rücksicht für die Not und
mehr Verständnis für die Schwierigkeiten der Volks¬
genosten draußen oder der aus dem Ausland Vertrie¬
benen verlangen. Mit den Ausländsdeutschen zuerst
müßte die gemeinsame Front einzunehmen sein, welche
seelisch starke Völker nach außen immer finden, auch
wenn sie weder sich selbst noch der Welt innerpolitisch
eine Einigkeit vortäuschen, die in unserer Zeit und bei
unseren Berhältnisten immer nur trügerisch sein könnte!

Das Auslieferungsgefetz.
Bb Berlin . 18. Mai . Über das Auslieferungsgesetz, das

zurzeit im ReiSsiustizmimsteriuin ausgearbeitet wird , macht
bei ..Vorwärts " einige Mitteilungen . In der Sauvtsacke
wird die Zuständigkeit  festzustellen sein, um dre bet
jeder Auslieferung immer wieder auftauchende Frage , ob das
Reick oder die Länder zuständig seien. . ein für allemal zu
regeln Die Entscheidung darüber , ob etne Auslieferung , u-
'astig ist oder nickt, wird den Gerichten  übertragen Das
Auswärtige Amt bat dann zu entschetden ob dte Auslieferung
erfolgen soll. Scrt aber das Gericht entschieden, daß die Aus¬
lieferung nickt zulässig ist so kann das Auswattiae Amt dre
Auslieferung nicht betreiben Ferner wird das Gesetz zu be¬
stimmen baben . was als politisches Verbrechen ,u
betrachten ist. Außerdem werden noch e,ne ganze Reibe von
Bestimmungen untergeordneter Art . wie r. B . über das Aus-
lieferungsversabren . im Gesetz geregelt werden.

Eine allgemeine Amnestie in Oberschlesien.
Br . Ovveln . 19. Mai . lEig . Drabtbericht .) General

Lerond  beabsichtigt , bei der bevorstehenden Übergabe der
beiden Teile Oberschlesiens eine A m n e st i e für die Personen
beider Nationen zu erlasien . die nach dem letzten Aufstand:
wegen Widerstandes gegen die interalliierte Kommission zu
einer Gefängnisstrafe bis , u 2 Jahren verurteilt wurden.
Nickt einbegriffen sind an dieser Amnestie solche Personen , die
sich eines Anschlages auf das Leben der Besatzungstruvven
schuldig gemacht baben.
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Schiffer über seine Genfer Tätigkeit.

Genf nach Berlin zuiuckgekehrtist machte einem Mit¬
arbeiter des ..B . T ." über den Verlauf und den Abttüiu.8
der Verbandlungen mit den Polen Mitteilungen . Im Lame
de: Unterhaltung führte der Minister aus : .

Ich Hab« bei den Verbandlungen nie einen vebl dar¬
aus gemacht, in welch schwerer Lage iÄ mich mnerlich und
äußerlich befind«. Es war mein Bestreben, die Verband¬
lungen nach Möglichkeit im Interesse des Deutschen Reiches
und insbesondere Oberschlesiens zu fuhren . Was dre Wie¬
derholung meiner Rechtsverwabrung beim Abschluß oes
Vertrages anlangt so war sie an sich vielleicht nickt nötig,
weil die Rechtsverwabrung .ia von selbst noch fo. w-ita -iü.
Ich wi llte jedcck dadurch, da« ich dre Verwahrung , abermals
einlegte den Eindruck vermeiden , als batten wrr unseren
Standpunkt aufgegeben. Der Vertrag selbst ist natürlich un-
bedingr geschlossen worden und wir werden , wie i^ es Ab¬
kommen. tidtn Vertrag loyal durchführen . MENn bier und
da Zweifel an der Loyalität der Polen geäußert worden
sind, jo möchte ich mir darauf Hinweisen, daß durch die Kon-
Ihumot : der im Vertrage vorgesehenen Organlsat Ionen alle^
»eschkben ist um die Durchführung des Vertrages so zu
sichrrn. wie er gemeint ' st. Einen , besonderen Raum in den
Verbandlungen bat bekanntlich dre Frage de-, Minder¬
heitenschutzes  eingenommen Dieses . Problem .si von
uns in einer Weise gelost worden , daß rck das Urteil des
Präsidenten Ealonder anfuhren darf , der erklärte , oreie
Frage sei auf eine Art gelost worden , die weit über den
Kreis dieser Verhandlungen hinausmng « und ««radezu vor¬
bildlich für die Behandlung dieses Problems anzuseben sei.
Ter deutfch-velnische Vertrag soll " ock bisEndeder nabsten
Wecke ratifiziert werden : denn sowohl dre volinicken
nierttr als auch wir sind der Ansicht, daß -L'ue Veumae
Ratifizierung des Abkommens notwendig ist. wett nmir
stüb^r d7e Ruhe in ven oberschlesischen Geb «ten eintretxn
wird , als nicht die den beiden Teilen zugesvrochenen Ge¬
biete" von ibnen übernommen worden sind. Durch den Ab¬
schluß des deutfch-polnifchen Vertrages ist nunmehr die Tur
zu weiteren allgemein wirtschaftlichen und politischen Ver¬
handlungen geöffnet worden.

Das Gesetz über die Altersgrenze vorläufig außer Kraft
W.T -B. Berlin . 18. Mai . Der preußische Staatsrat

hat den gemeinsamen Antrag der beiden Rechtsparteien , des
Sutrums und der Demokraten angenommen , dem Staats-
minsiterium und dem Landtag einen Gesetzentwurf vorru-
legen. nach welch»m das Gesetz vom 1b. Dezember 1920 aber

^ ' si§ rne" 'wurde^ die ^ lusfübrungsanweisung zum Reicks-
m i e 1e n g e i e tz mit einigen Ausschuß vorgesMaaenrn
Änderungen angenommen , ebenso der Antrag der ArveitS-
geweinlckaft . den Gemeinden dre ibnen infolge ihrer finan¬
ziellen Loge aus der Ausführung des Reichsmietengesetzes
erwachsenden Unkosten von Staat oder Reick erstatten zu
lasien. .

Der hestische Staatsvoranschlag.
W. T.-B. Darmstadt . 18 Mai . Dem Landtag ist der

neue Staatsvoranschsag  zugegangen- Es ist daraus
zu ersehen, daß das Rechnunasrrgebms für 1920 mit einem
Feblbetrag  von 14138369 Mark abschloß. wahrend der

10/- Millionen Mark . Für das Jabr 1921 war im Voran¬
schlag ein Feblbetrag von rund 49 700.000 Mark vorgesehen.
Infolge Mehreinnahmen von 33V£ Millionen Mark gegen den
Voranschlag und der aus der vsrwateten Veranlagung zu er¬
wartenden außerordentlichen .Einnahme der 1920er Steuer
konnte mit ziemlicher Gewißheit angenommen werden..daß der
Abschluß der Rechnung für 1921 kernen oder einen nickt sehr
erbeblicken Feblbetrag ergeben wird , zu dessen Deckung noch
10/ Millionen Mark aus dem Reservefonds zur VerfuMNg
sieben. Die Abschlußsumme für den .Voranschlag 1921. über¬
steigt zum ersten Male eiire Milliarde . Erschließt mit
1408 305 949 Mark in Einnahmen und Ausgaben ab, Dr.
Steigerung beläuft sick im Vergleich zu dem letzten Frredens-
voranicklag (19141 auf das Funfzebnfache. Dre Ge ?amt¬
au swendungen für di : Beamtenschaft  betrugen
nam Abzug eines Ersatzes von 50 Millionen Mark aus der
Reichskast« 540 Millionen Mark Die vom .1 Mar ab begin¬
nende weitere Erhöhung der Beamtenbezug « erfordert 160
Millionen Mark . Ein Vergleich der Einnahmen und Aus¬
gaben ergibt einen Fehlbetrag von rund 175 Millionen Mark.
Zu desien Deckung wird in erste: Linie der Reservefonds- ver¬
wendet^und erst zur Deckung des Restes soll der Staatskredit
in Anspruch genommen werden.

ttz. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Die Siegerin.
Humoristische Skizze von T. Resa.

Am Abend dieses selben Tages sab Onkel Wladimir
mit trübem Erstaunen das Waffer . das er in. sein Wasch¬
becken goß. im schönen Katarakt auf seine Beinkleider und
Morgenschube niebervauschen. Eine nähe « BÄsichtisung
zeigte, daß in der Mitte der Waschschüssel ein großes Drei-
eck jagte Onkel tiefsinnig . während er mit
einem Rubbelhandtuch seine Beinkleider bearbeitete . ..Das
bat unser« liebe Olsch' wohl auch herausgesMoseu?

..Geschlagen? — herausgeknallt hat sie s !" klagte Tante.
Wadr 'scherrrlich den Wasserkrug hineingestamvit wie ne

Straßenramme . Bitte , geht ein wenig nebenan , ich möchte
dies denn doch nicht so schweigend Hinsehen lasten.

.Reg ' dich bloß nicht auf . mamle ! davon wird die
Schüssel nicht ganz. Komm' . Irene !" Onkel »linkte mir
zu uird wir zogen selbander ins Nebenzimmer , liehen aber
die Tür ein wenig offen. „ , . „ „

Durch Tante Katbinkas Sturmläuten herbvrgelockt.
schlurrt« Fräulein Purzel sehr gemächlich herein und zeigte
sich tief gekränkt, daß man ihr ,io was zutraute.

..N « . Madamm ! dat Hab' ich nie und nie nick redonn.
Denn — so hätt ' vch jleich ein neues Kummfor für mein
Feld jeholt . Das hat jewiß 'ne Duw (Taube ) ivdonn (ge¬
tan ). Ja ! Da is 'ne Duw durchs Fenster jeflogen und bat
die Kumm kapott jemacht. Irad um di« Zeit vor s Jahr,
wie ich beim jnädisen Herrn Jungiernör in di« Küch' spülen
half is auch 'ne Duv durchs Fenster reinieflogen und bat
mitten in die Majomns reinjetramoeli . Ja !"

Alljährlich nabt vom Simmel eine Tau —be". oftff
Onkel in den schmelzendsten Lobengrintönen nebenan . Tante
Katbinkas Sers aber blreb der Macht der Tön« verschlossen
— sie entflammten nur ibren Zorn,u Labernder Lohe",

Mischen Sie geiallrgst sofort di« Überschwemmung hier
am  und lassen Sie die dumm« Lügerei. Sie haben di« Kanne
«Nach in di« Schüssel biumngeknall Zu Ihrer Eh« will
ich anmebmen. daß Si « nicht gemerkt haben , wie sie dabei

»srbr^ ck̂ mU!jj ^ nn wohl Tn Rit“ . nickt« die Sitte. JDa Rrt
Madam tan » allem daran schuld. In fein« Sausers jeht
man rrick mit die Kumm an di« Leitung da nimmt man
'ne Emailieuk zu — ia ! und füllt da in. Ann kann so was
mch oMeren - Ja ! Bei Müll «« , wo rt *uM»iaurtaH
— kennen Madam Müllem nick? — ** dar trotze Bank¬

geschäft Prokurist rs sie is irad ' so dick wie Madam und
hat trade so'n Knorzen an die Nass — ja die — sie wohnen
an die Buttertasse , neben das jroße Delikatesterjesckäft —

Tante hatte das Zimmer verlassen. Später . als
Fräulein Purzel das heiße Wasser für den Samowar heretn-
bvachte. stupste sie Tante Kathiula schelmisch in die Seite:

„Ihr seid zu brtzi« , Madam ! Nnr immer hübsch kalt'
Blut — ja ! Ich brn nu 67 Jahr — ich vog' mich nich um
jeden Quarg auf . Ja ! Jeduld is tosen mancherlei ein
besser Mittel als Arznei . pflegte mein Padder selig immer
zu sagen. Ader Madam denkt: ..Jeduld is das Lalbs-rl
edler Seelen — aber der Diifel soll's freien —

Behalten Sre Ihr « Weisheit für sich!" . Marie , gebot
Tante streng.

Fräulein Purzel war tief gekränkt. „Marie heiß ich
nich" . sagte sie. ..Das tut mich nun wirklich leid , daß
Madam mein ' ehrlichen Ehrisienmam' durchaus nich leiden
mag — aber auf Mari « bin ich nicht jetauft , und da hör
ich nich auf . Ick kann mich für . daß mich mein Mutter selig
Mrmi jenannt bat Madam kann doch auch nichts für . daß
man Ihnen Ami iemannt hat . wo es doch jvwiß und jewiß
ein Hundename is . Lohmeyers , wo ich mal aufjewartet
Hab' , hatten 'nen Schnauzer , so 'nen strubbeligen , wo mau
nie di« Flöh ' herauskriegt — ia ! rmd der hieß Amr. Und
Schulze seiner — bat is nu 'n Pirischer, der heißt auch Amr.
Madamm können Schulzen selber fragen ."

Tante wurde beängstigend rot und tappte ein vaarmal
dich doch um Simmels willen nicht auf. m’wnie!“

best
Ach aber stand rasch auf . nahm Fräulein Purzel am

Wickel und zog si« rm beschleunigten Tempo nach der Küche,
wo ick ihr das mißverstanden« Kosewort ..m'amie " « cklärte.
Für den Rest dieses Tages war WaffenstMtand . .

Der Guerillakrieg , der sich fortan »wimien der Serum
des Sauses und dem ..Interregnum " fortsetzte. gehSrt zu
dem ergötzlichsten Erinnerungen meines Lebens . Tante
Katbinka bracht«, der jahrzehntelangen Gewohnheit folgend
und ohne in der Hitze des Zornes zu überlegen ihre
Sprüche „im Volksmund " an — und Mrmi Purzel setzte
ihr Gotteswort " dagegen und siegte mit fliegenden Fahnen.
Und" in aller Ssrmlichteii lachten Onkel und ich Tränen

^Dre » halt« ich nickt mehr aus!" stöhnt« Tante Katbinka
nach einer solchen besonders chmerzllcken Niederlage. „Die
alte Ser« soll noch heut nack, dem Sosoital gehen und nagen,
wie lange es wobl noch mit Hanna dauern kann. Bitte.
lache nicht. Irene , für mich ist die Sache sehr ernsthaft.

Diese alte Kreatur bringt mich mit ihrem „Jotteswort"
noch unter die Erde ."

Fräulein Purzel ttat alio um 3 Ubr ihren Besuchs- und
Erkundigungsgang nach dem Hospital an und kehrte reichlich
wät zurück. Wrr saßen bereits beim Abendbrot , das sie
ireundliM mir zuzubereiten urid aufzutragen überlassen
hatte „Mit dat Hanna iebt et ja so weit !" nickte sie be¬
haglich. „Sie bat sick man über den alten Brikettmann so
alteriort . Madam wissen ja woll . dat der Vrikettmann an
ihr pussierte?"

..Nein !" sagte Tante trübe überrascht, .das werß ick
durchaus nicht " w

Er wollt ihr heiraten ! mckte Fraulem Purzel , „llnd
nu bat der Doktor jesagt , dat Hanna bätt es auf di« Lunge.
— — Und nu will ihr der schlechte Kerl nich mehr,
wett es dock fo ein dreckliges Iewerbe war ' mit die alten
Briketts . Und da bat sick dat Hanna so über alteriert . Ich
sag man immer : die Mannskerls sin all ' schleckt wie'n fuler
Kabeljau . Ja ! Erft wollt dat Hanna sich schießen — dat
tut man ja jetzt so viel — und denn jab dat so 'ne schöne
Leich' mits Brautkleid und Schleier und Mqrthenkram —"

Tante rang di« Hände . ..Mein Gott — ist so etwas
erhört ! — sick erschießen" — .das tut inan ja jetzt so viel !'
— als ob's Huttnode wäre oder 'ne Sommerreise ! Meine
vernmvftwge Hanna !"

Onkel Wladimir schnaubte sich stark und andauernd.
Er fab aber noch immer ungemein vergnügt aus . als sein
Gesicht aus dem Taschentuch emvortauchte . Trotzdem tat
er seine Schuldigkeit und kam Taute Katbinka zu Hilfe.

Na . na . na . na >" tagte er. „Was für 'n Blödsinn . Und
mit der „schönen Leiche" ist es mal von vornherein nichts
— dre soll sich dat Hanna mal zuerst aus dem Kovi
schlagen." Kranz und Schleier — proste Mahlzeit ! In dre
Morgue kommen die Selbstmörder , meine Beste! Und wer¬
den binter Glasscheiben ausgestellt , damit sie jeder sehen
kann. Das Nt mm weniger schön, mein« Beste."

„Wo kommen sie da ia ?" fragt « Fräulein Purzel mib-
trauilsch. „Wat is dat . di« Mork ?"

Ins Leichenickauhaus— wenn Sie das besser ver>
itehen", erklärte Onkel. t „ ..

„Uch lo! — der Herr rnvtnen di« Mottübl — jrad«
tanz "dasselbe Hab' ick dat banna auch ieiagt und bab ' si«
da rlücklick von dat Schließen abiebracht . Dor die Morjiih
da traut si« sich. Man sagt nämlich Moriiih ! — weil es
au!i Französisch' so heißt. Da brauchen sich aber der Herr
nüb ru schämen — jeder kann nu nich Französisch.

(Schluß folgU
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Wiesbadener Nachrichten.
DolkskundNches Wandern.

Der mmrn «ft Jn -end und » «» « Ä
Lern auf. und fröhliche Schaven durchslehe-nm
Jahreszeit die Wälder und Auen
Aber »um Wandein svbort auch Wandettulwr . ^
körperliche Erstarkung. nicht das e'.geneDers.
der alleinige Zweck unserer SparrersaiMe lem Werte ae-
die Jugend muh aus dem Wandern auch herrlichewinnen. und vor allem muh ne wenn ste Tm
Seimat durchsiebt, alles.^was deutsche Art ihrn ^̂
Volkstum heitzt. trefer erttmven und mnW mu tmveiwnÄKn. Auf dieses Zie.l des Wandern- »
fald rn einem Aufiah bin. .km «t m lg * betder Roten Erde" veröffentlicht. Dse schule trüber oer
Jugend in dieser vinstcht, nur n* tmJSSm f̂müttSund Volkskunde waren m> alte» Lebrnlan fvetmun^
bedacht, und so zogend« Schüler und
meistens blind durch unsere Landschaft dve ^ch dmr Marterblickenden Auge fo viel von uralter UberUererung uno ge
sichtlicher Entwicklung verrät. Wer achtet wE auf^ enBau und dr« Einrichtung der Bauernhäuser. aut m jwvc

Nauilichkeiten lauscht den manurstachen Klangen der
tKdLNW 'Ä bitte und Brauch» nach Tracht mch
Schmuck der einzelnen Gegenden? Hoffentlm, Stm öie neue
Säule ein besseres Rüstzeug mit, auf den Weg. damit un-§ne ^ iraend nicht mehr ..tappt wre die Fremden dahemn KM
^r ^ ^ terkE . Auch di« Jugendvereine sollten durch
$538 »uubMelioff solche Kenntnisse vermitteln : Jusend-
herbergen sollten volkskundliche Bücher darbveten und denSimn für drei« Dirn-ge meckeir. Di-e voltskunÄlrch qeiafiilte
Wandertusend wird nicht nur für sich selbst unschätzbaren
oersönlichenGewinn und vaterländische Gesinnung bemr-
bvingen. sondern auch der Wissenschaft dur ch Sammlung
volkskundlichen Stoftos wertvolle Anregurmen brebm.
Wcmenfeld stellt zum Schluh zusammen, was .man rn erster
Linie berm Wandern sammeln soll: b^ srnschrif̂ n. dg
nicht bläh abgeschrieben. sondern moslrM getreu cbgezerch-
net und mit genauem Fundott versebm.werden sô n. dannInschriften an Säusern. Trüben. Schranken. Uhren ulw..
Svrachgut aller Art . wie Volkslieder. Kinderrerme. Svnch-
wörter Rätsel. Spottnamen. Wortspiel«. WettcMgeln.
Schwänke. Sagen und devglerchen. Ein besonderes Gebiet
bilden Sitte und Brauch, dt« rm Anschlus an dre Jaibre-'-
zeiten und die Feste zuiammengestellt werden können, dre
auch, allerlei Aberglauben. Tänze. Spiele, umfassen. Wich¬
tig ist auch das Aufschreiben auffälliger Bezeichnungenfur
bestimmte Dinge, merkwürdigerPflanzen- und Trernmnen.

— Vom SommersabrvliM. Der am 1.. Juni  in Kraft
tretende Sommerfahrvlan der EisenbahiLnreLtron Frank¬
furt  a . M. enthält u. a. folgende neue Züge. E 63 Frank¬
furt ab 10.10. Bebra an 1.54: E 64 Bebra ab 8.14. Frank¬
furt an 11.16: I) 88 Hamburg ab 11.20. Bebra ab 5.28. Ge-
nründen an 8.28. München an 2.40: v 87 München ab 4.20.
Eemirnden ab 957, Bebra an 12.30, Hamburg an 7.1o,
D 90 Hamburg ab 7.08. Bebra ab 1.56. Gemunden. «rn 4.26.
München an 10.30: v 89 München ab 8.19. Gemunden ctt>
1.58, Flieden an 3.13, Bebra an 4.34, S<mrburg am 10.47.
Die Züge 90/89 wurden bisher auf der Strecke Samburg-
Fltcden mrt dem D 86/ 85 vereinigt gefahren. . Beschleurng-
rer Personenzng 869 Frankfurt ab 11.40. Verlm an 11.42.
Beschleunigter Personenzug 870 Berlin ab 10.10. Frankfurt
10.16. Beide Züge Mren 2. brs 4. Wagenklaste. Plnsonen-
xug 822 Gelnhausen ab 5.58. Hanau-Ost an 6.38. P ». 843
(W ) Schlüchtern ab 5.06. Elm 5.27: Pz. 2257 (233.) -oreyca
ab 5.50. Ottrau an 6.35' Pz. 2258,(W.) Ottrau ab 6.43.
Treysa an 7.28: B 294 (Eleve)-W resbad « n ab 11.12.
Frankfurt an 1.02. B 283 Frankfurt «b 12.15 Wiesbaden
an 1.12 (Eleve) : B 264 Wiesbaden ab 5.10. Frankfurt an
6.09: v 47 (MLn>chen)-Frankfurt ab 7.24, Wiesbaden an
817 (Dortmund) : D 48 (Dortmund)-Wiesbaden ab 10.00.
Frankfurt an 10.52 (München) ' v 47/48 stnd durchgehende
Züge München-Dortmund: Pz. 1165 Frankfurt ab 9.1r.Wiesbaden an 10.34: Pz. 1122 Wiesbaden ab 10.35. crrank-
furt am 11.52: v 27 (Bad Münster a. St .)-Wresbaden ab
10.28. Bad Homburg ad 11.37. Bad Nauheim ab 12̂25 Ber¬
lin (Potsd . Bbf.) an 10.30: v 28 Berlin (Potsd . Bbst) ab
7.5g Bad Nauheim an 6 06. Bad Homburg an 6.52. Wies¬
baden an 8.01. (Bad Münster a. St .). An wichtigen Ände¬
rungen stnd ferner bersorzubeben: Der ,eht 7.40 in , Frank¬
furt noch Berlin und Leipzig abgebende D 41 wird ab
Frankfurt 38 Minuten früher gelegt und beschleunigt, um
rn Salle noch den Anschluh an den v 105 nach Breslau und
Oberschlesien zu erreichen. Der seht 6.50,abends m -rrank-
fuxt eintreffende B 42 von Berlin und Leipzig trifft künftig
schon5.03 rn Frankfurt ein. Der Zug ist erheblich bMleu-
iWgtu>or<deir. uin rn FvaEutt nach.den, Anschluß mrt Krrrs-
wagenüberMna auf den ab 1. Jum wveder drs WI lner-
rebvenden T> 86 von Hamburg zn errei-chen. Dve mtm  zrv^

scheu Alton^ Samburg und Frerburg ^ kchrcnden0 86/85
werden kn» und von Basel durchgefuhrt Zŝ K ^ "»An-
schlüsten nach und von Süden. Das,, neue Stachtschnellzug-paar v 88/87 Altona-Sambnrg-Munchen über Bebra-
Flieden-Würzbvrg bat in Würzbura Anschluh mr dre
schon Amsterdam und Wien verkehrendenv 54 Frankfurt ab
6L7 und O 55 Frankfuri an 12.04. HrerdMch wird n«
Frankfurt eine neue günstige Verbindung nach München am
Vormittag und in umgekehrter Richtung am Nachmittag
berg-stellt. Der seht 12.00 mittags von Bebra nach Frank-
surt fahrende Eilzug 62 geht von Bebra 20 Mmuten spater
ab. um in Debm noch den Anscklub von v 197 von Kastei
aufzunehmen. Ankunft rn Frankfurt (Hbf.) 3-22. Der ^eht
um die Mittagszeit verkehrende, Eilzug 254  Wie chaden-
Fraukfuirt wird früher g-legt. Wiesbaden ab 6.48. Frank¬
furt an 7.43. •

— überwachungsvorrichtun« am ^ emivrecher. Eine
Vorrichtung bei den Fernsprechstellen zur ube.wachnng o«
Benutzung richtet die Post ietztauf  Verlangen vrn̂ z. B. mGastwirtcha'cten am SbenktiM . Die Ernrichtung kostet
50M.. das Jahr 24 M. zuzüglichU Prozent Zuschlag D.eVorrichtung bestebt in emem Drehschauzerchen. das m die
Amtsleitung ringesckialtet wird., Hauptanschluste mit Neben
stellen erhalten die Neuerung nicht. , _

— Die Lage des kausmLnnischen Arbeitsmluktes.  Der
vereinigte Stellennachweis der kaiifmann-rschm Vereine rm
Handelskammerbeziik Wiesbaden^ (Lul>eNstrahe 26) berich¬tet : Die lebhafte Geschäftstatuchvrt ans dem Gebiet des
^aufmänirMen Ardê rtsincrTkfŝ daf TtcJ> ccmÄ-uijt verflossen
Dkonat teteWrt . Dre Zahl bn
spricht dem normalen Durchschnitt ebenso dreienrge der ge-
rneideten offenen Stellen Dri Abterlun.g fur -iurstellen-
vermittlung war etwas lebhafter wie m ^ a Vormonaten.
die allsemeimen Berhältnist« auf dr̂ em . Gebiet .haben stch
iedock, nickt geändert. Es besteht nach wie vor, ^ n Mangel
Die StWk M Avril ergibt folgendes: Übertrag aus dem
Vormonat 167 Bewerber, neu gemeldet 67 Bewerber. srEam-
rnen 234 Bewerber, offene Stellen 53. vermittelte Stellen
24. LebrLnge waren ^ gemeldet und aus dem Vormmmt
übettragen 18. offene Lehrftellen fm Burean g. iur Dê .-kauf 4. vermittelte Lehrstellen 9. Gesarntziffer der ver-
niiittelten Stellen 33.

— Für Beinkrie«sbekch«>igte. Die KurveruaAurW bat
sich bereit erklärt, etwaige Gesuche von BeinkriegstEad ^ -
ten um Gewährung von ermahmtem Abonnement für da .-
Kurbaus zu prüfen und unter Deruckstchtrgung der Bedurf-
Äkei^ den Bstreifenden in entsvrechmrder Wet^ Etg ^ n-
zukommen. Diesbezügliche Anträge stnd an >das Derkehr.'-
dureau zu richten. _ . .. . .

— Die Verschickung erbolungsbednrftrger SroWadt-
kiuder auf das Land wird jetzt van zwar privatem Unter¬
nehmungen gewcrbsmähtg auszubeuten gesucht, vor , denen
der Minister für Volkswohlfabrt amtlich warnt.  Die eine
der beiden Firmen befindet stch in Neukölln, dre andere m
Berlin. Beide bezeichnen stch als ..l̂ rinittürng kostenloser
Pslegestellen für crbolungsbedüftr«« Grvhstad-tkrnder . S .e
scheinen auch miteinemder im Zusammenbang »u stehm. Dr«
Berliner Frrma läht sich bereits eine „Einschreibgebührvon
150 M zahlen, ohne dah eine Stell« für das zu versendende
Kind vorhanden ist. Der Minister erklärt «s deshalb für
nicht ausseichlosten. Last es stch um nicht enrvml)len.sw«rts
Unternehmungenhandelt. Durch ste v>uvdeauch dieunae-
störte Durchführung der vom DEv - .Landmiien tbalt fur
Stadtkinder" auf gememnützMer Grundlage, geleiteten Od
niiatron ernstlich gefäbrdech D,e ProvEalbehorden werdenersucht, auch dvr LaNdräte und Magistrate anzvweman.
etwaigen unlauterM Unternehmungen entgegenzutreten und
die Bevölkerumng in geeigneter Werse zu warnen.

— Billiger S-imt«, im Fr -nlsvrter 3 °-l»Ms<h»> a «rten. Am 8 »m>-
t«- . den « . Mai . ist der Za-iogisch« E-rrtr« und da- Aquarium wahrend
des ganzen Tages zu -rmätzigten Eintrittspreisen  zugänaNch.

Aus dem Derekusleben.
. Preußischer Phtl - tog - n - erb - nd ", Ortsgruppe

Miesbaden-Dicbrich. Am nächsten Dienstag findet im Neinen Saal der
Tnrngesellschast«ine Dersammtung statt. Aus der T-g-s»rdnung steht
u q B-rtcag von StudienassessorH-ncke über die deutsche Oberschule und

^B ^ ê e n̂ züchtet.  Der Bienenzüchterverein Wiesbaden-Stadt
und -Land fordert seine Mitglied« zur Bestellung von Euba-Rohrzuck«
auf. Di- Ausgabe kann nm in S Zentner-Säcken erfolgen: man setze sich
daher mit Nachbarlollegen in Verbindung. Näheres ist «ns dem An̂ igen¬
teil « stchtlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Million enbetrügereien.

kpfi. Frqnkfurt , . M., 18. Mai. Der angebliche st^ nlant Richard
Linden aus Sofingen hat bei angeblichenHäuferläufen in Düfseldors Be¬
trügereien in S-h° - on nahezu 2 Millionen Wart begangen. Linden ging
flüchtig, konnte aber noch nicht ergriffen werden. Dagegen wurden in
Kein ein Mann und eine Frau , die mit Linden zusammen arbeiteten, .eii-

acnomnien. Bei dem Mann wurden noch rund m  000 M. - - rgesund-m
Die weiteren Ermittelungen «ach Mittätern führten nach Frankfutt a. M.
wo ebensalls einig« Derhaftnnge» erfolgten. Auf die Ergrerjung des
Hauptschwindlers ist eine Belohnung von 150 000 M. ausguetzr,

Glück im Unglück.
ipd.  Ke « „ °ch. 18. Mai . Bei Fischbach stürzte ein

da die Steuerung versagt«, die st-U- Böschung hinab und ur« schwg Ml
Leltsamerweise tarnen der Führ« und sämtlich« F-hrg-st« « it *ra
Schrecken davon.

a  E -benhri« . 19. M- i. Von uns« °n Leuten wird tt
empfinden, daß die Abfuhr de- E «Hölzes  der zweiten und dritten S®
steigerung nunmehr jeden Tag erfolgen kann. Das Hoh !
kaufe- ist zwar auch zur Abfahrt überwiesen. D« Umstands daßl in dmn
betreffenden Waldbezirk Schießübungen v- rg«n°mm-ri- werden m°ch
ab« notwendig, daß stch in der Zeit von 8 Uh- morg-n- bi- S UHr

mittags kein F-Hrwerl im Walde - Malt . - E-^ ncttenes Br-nnhô k-M
hi« eben beim Kohlenhändler 60 M. — Das Steinobst  ft
die Aprikosen gut durch di« Blüte Letztere haben d̂ ch dem
Frost g-litt-n. Btrn- und Äpselbä- » - blühen s. reichlich, - i- l°»
Jahren nicht. _ _

Gerichtssaal.
rua/l92 ^ al? k̂ur ^ vo? Mttttrnäckt ^ m Munttionsdevo ? bei

ISIIä
mitgenommen. SBäbtcub bet Äuffotbetung.bekam ber v l
mSaiaflübet den Kops, der ihn betäubte, und als er
mi Ä̂r zu kick kam . war das Fuhrwerk verschwunden , ein
Karabiner und Bajonett ebenfalls. Das Fubiwerk wurde
se!ta->Itellt Wegen Körperverletzung und ^ .̂ bstahl stand
Nirii«  vor dem Gericht. Der Posten, als Zeuge, erklärte,
datz nur Ririus den Schlag arisgeführt .̂ ? «n könne, dtt An-

i 5  UWWLW
Öciditfufe abenbs auf bet Sttaöe in BieöriÄ ebne jebtpeb̂n
Anlatz durchgebäuen. Urteil ' Sechs Monate ©efansms
Aus einem Militärdevot ürzw. einerGarage ! am RGm in

Da/ Öl batte der Fabrikarbeiter Paul Gegner von dort cm
stch genommen und einen Liebhaber dafür gefundem der ibm
k°"S LS "LÄkWLkÄKSZ-L °?,n.°L
(" ttifle « iiäbtifie Brau - k- iarb - il « DiilkelmDotz mu -In -M

S5ÄTÄ £ “!Sf. mSfÄSS « s Sä
Die Balgerei fortgesetzt. Der Korvoral flog hinaus und N-
lnelt von dem Wirt noch einen Schlag über die Nase.
ni-s»r Körververletz'.lng wurden Reichenberger und Botz m
Eesängnrsstrafen von je drei Monaten ae.nomm-n

rvck Von der Ehefrau denunziert. Die mit ihrem Manne
in Ebeicheidungsklase liegende Frau eines Kaufmannes vl
st' rvv,nach denunzierte den letzteren. bei der fraMnicken

ilS & fÄ 1ÄÄ S5Smene Ehefrau als unglaubwürdig zu erachten iei.

Sport.
•  Wiesbadener Rennen . D « Klub »an WiesSa ^ n h- t , E den Der-

kanf der Eintrittskarten am Sonntag , den ri . Mai, zu b-schle-mgen.
verschieden« neue Kassen an der Rennbahn "nd -uß« d-m fi>
Wiesbaden selbst vier Borverkanfsstelleneingerichtet, und zwar, bet Eteß.
Rbeinstratze 27, ReUenmayer, Kaiser-Frtedrrchplatz. Born ll. Echottensed.
Kaiser-Friedrichplatz, und dem städtischen„D-rkehrsbure-u in den Kolonnaden.
Am Renntage selbst findet -in Borv« k°uf in dem Zeitungskiosk an d«
Ecke Wilhelm- und Rheinstraße (Abfahrtstelle der Elektrischen) i*“*1-
sei noch daraus hingewiesen, daß zwei S - nderrüge  von W,« baden
nach Erbenheim -bg- lassen w« d«n, und zwar 2 Uhr und 2.20 Uhr.

* Sl . Mitielrheiuisches Kreisturnfeft zu Ssq - ffenbur, . Wie bereits
mitgetcilt. begeht der S. Kreis der DeutschenT« nersch°ft (Mittelrhein-
kreis) sein erstes Kreisfest - ach dem Kriege in den Tagen vom 29. ZuN
M» 1 AllM-ft in Aschaffenburg- Den getroffenen Vorbneitungen nach zu
schNeßen. dürste dieses Fest wohl mit zu den Höhepunktensommeiltch«
Svortereignisse gerechnet werd« r. denn die turn« ische Leitung des Kreises
ist wie uns geschrieben wird, bemüht, allen Zweigen sportlicher Be*
tätigung aus dem Fest« in weitestem Maße g« echt zu w« d°n. Da di« tn

t Ausstcht genommenen Tage Samstag , Sonntag und Montag nicht geniigeud

Staatslhealer.
Georg Baklanofi  safttrtte am Donnerstas , .rwch-

,nals . 'und zwar als ..JLgo rn BerÄrs Over ..Othello.
Über die)« Partie schrieb Verdi selbst einmal- ..Rtt den
Ja «o mochte ich eine lange, hagere Gestalt, schmales, blasses
Eestcht. «me fliehenbe Stirn : er mutzte immer M̂ eut undnonchalant gegen alles tum umd m seiner PbrEltchveit
scheimbar an ganz etwas,anderes denken, als er M«t . eine
solche Figur könnte gewik alle Menjchen tauschen. — >ewit
die eigene Gattin . . . . Hat nun Verdi mn ^ >lt den HerrnDaklanon voransgespürt oder hat Herr BaklanM dem
Maösttv Verdi so veriständnisinnignaärsesputt —: scnus.
der Künstler ist der Berdiiche Jago . wie er l«M ,und lebt
And man verstecht es auch, da» es urwrünslich rn Verdis
Absicht lag. die Over nicht ..Othello". sondE ..f «o Wnennen: denn in solcher Baklanoffschen Gestaltung beherrscht
dieser Schuft von Jago . der zugleichm seinem unstillbaren
Ehrgeiz alle Bedingunsen eines tta«Hch«n Ebarakters er¬
füllt . als ein Dämon des Dösen nicht nur die SzM«, sdball»
cr stch zeigt, sondern die ganze Handlung. — dr« Over feawt.
Das fanatische Wesen dieses Jago sprach sosterch aus der
hetmtticki>!chen Trunkenmachung des ..Casfio und dann, ölten
aus brechend, aus dem frivolen Credo ..ich glaub an etwen
Gott" : es waren Szenen, darin die sesanLSÄrarnatrch« Aus-
dvuckskuM des Sängers , unterstützt durch die voll« Resonanz
seines klansigesättigten Organs und durch eine öU&aenmeTte
urü> doch stau* setbstverftändsich erscheinende Darstellungs¬
weise — stch zu packender Wirkung erhob. Nicht anders¬
wo Hatz und Verachttrng gegen den Mobren zutage traten.
Jusos gleistnerisch gestellte Falle — die Warnung vor .Eifer¬
sucht— betonie der Sänger mit einer diebischen Svrtzrrndig-
fott ; und dre Traum-Erzähluns. im ein eigemrrttges klang¬
liches Helldunkel getaucht, war vre!leicht der Hobeounkt ine*
ier ,geistreichen. Mügestivcn Bottragsknnst. Der auf, grotz-
artrge Tongebung angelegte Racheschwur— im Verein m-rt
Othello — zündete dann wie mit Blitzschlag rm Gemüt der
Hörer! Co führte dieser Jago leim graufes Spiel — .zugleich
em regrster-reiches Schau-Spielen — höhnend und spottend
Üfe. su dE infernalischen Siegesruf : ..Jetzt auf Othellos
Necken könnt ich meine Ferse setzen". Er stand da als etnTrrumphator . . .

Man wich vielleicht meinen, datz Baklanoff mit der
ĝ rWchrainatllchen Zeichnung dieser Gestalt nur etne
Wiederholung fernes neuiichen..Mephrlstovheles" sab. Db-r
bewurrdernswerterwer'e war in seinem Bild des einen kaum
nffiuvify-n?irüf •^ts  arideren wiederrnfinderu dieLvaKStevotil in Lrntenführuv« und Kolorit unendlich oev-

«lchieden: sali es la auch dort den unchren Tcwfel mbnrch-
levucher Menschengestalt— hier eine heuchlerische Machen-
gestalt als wahren Teufel zu verlebendigen. . . §>«rr Bakla-
rwff, denen Prachtorgan an diesem Abend durch das. voial-
reiche italienilsche Idiom in besonders gläiWeindes Lrchi. 8®=
rückt war und stch dem ttalienfschen „Brno der Derdrscken
Musik mit schrankenloser Freiheit hingab. — batte . nw
wiederum einer enllmstasmrierten Aufnahme beim Publikum
zu erfreuen. .

Treffliche Unterstützung fand der Gaisi seitens unserer
einheimischem Mitglieder Herrn Streib .kennen wir
schon von früher als einen ./Othello" von Kraft und Wucht,
oer seine Stimme aber auch den weicherer. Rareren rer
ersten ßiebesfyei« gut anzuvasten weist. Tontewnilch und
klangM wird stch wohl einiges ausgleichem lasten. . nlie
verschiedenartigstenPhasen des Ausdrucks mrt rmmer
gleichem Echonsesan« — Belcanto — zu vevermen: stehe
Baklvnofs. In darstellerischer Hfnstcht gelang überraschend
die schwierige Sz-me des ersten Tiferfuchtansbruchŝ_ und
baren auch ienes erschreckende nächtliche ErNichlerxhen rn
Desdemonas Schlafgemach. Wie spricht aber hier auch d«
Mustk Nne beredte Sprache' In Italien kann man es er¬
leben. datz drefe Orcheister-Jnttoduktron — wttowt
nrirb- der Mohr mutz»um zweiterrmal emMerchen! wem
auch die deutsche BegMerungssäbivkeit nicht M wett —.
staunenswert in ihrer nrusttalisch dramairfchen Mlasrraft
erscheint doch diele Othello-Over von Anfans bcs Ende. Da-
von pwfriierte auch di« ..Desdemona" des Mu l le r-
Rudolph,  für die Figur dieser sanften Dulderin weckte
die Sängerin, welche die Rolle hier znm eMenmal gaL. das
imrigiste Mirtgefuül. Dte Stimme entfaltete stch m den
Duetten nicht nur zatt schwebend, sondern auch voll und
strahlend, und kündete innerdramatMres Ermmnden. Für
die Ballade und das Gebet im Schlustakt konnte es da an
rührendem Dortvag nicht fehlen. In der kleinen Dartte des
EaUo" ball Herr Gombert  auf angenehm bemerkb«ve

Weise ans. Das Ensemble gewann unter ^ «rrn Mofestor
Mannftädts  Fügung frstchen Zug: dre Vorstellung
nvihm ebenso stcheien als Mnzenden Derlcrm. «. o.

Aus Aunst und Leben.
» Eine Gedenktafel für den Schöpfer der Arzneimittel-

lebre. Aus Giesten wird uns geschtteben: Zu Ebren des am
25 Dezember 1879 verstorbenen hervorragenden Phavma-
kologenRüvolf Buchheim  ist an fernem Wahn- und
SterLehaushl Dietzen ein« Gedenktaf̂ cmgê t undm  Tage maSÜA  enthüllt worden. In langer« gedanLew-

voller Ansprache würdigte der Vertreter l»r Grestcner Um-
versttät. Gsbeimrat Eepvert. di« bahnbrechend« B^ eutu-rm.
dre Buchherm als dem eigentlichen Schöpfer der Wrstenschaft
der ervermnemtellen Ph«rmakologi>e und Begründer eines
natürlichen Systems der Arzneimittel »ukommt. Als Erst«
steMe er stch als Aingabe dre Erkenntnis des Wifens der
Arzneiwirkungen m' r Hilf« dar erverimentellMllnter-
iuchimg der phrrstkalischen und chemischen Ersenschaften der
Stoffe ihres Verhaltens im lebenden Körper rmd der llm-
wandlungen. die ste Lerm Durchgang durch den Organismus
erfahren. Die ErgebnMe seiner rastlosen Arbert hat er m
seinem klaMchan „Lehrbuch. ^ Ar»Ertttellehre . rusam-mensetastt. Di« seltene Defcherdenhettund Zuruckhaltung
Buchheims hat dazu geführt, dah . setne hervorragend
Stellung m der Echchrchte der Medizin und der phystolosv-
schen Chemie allzu lange autzerhab des engeren Kreises
leinen Fachgenosten unbekannt gsblnlben ist. Co wird mit
der ihm jetzt erwu.fenen Ehrung eine alte Dankesschuld«rn-

8Sv-Zahrseier Neckarsteinachs. Das zu Fützen von vier
Bursen liegende Neckarsteinach  bei Heidelberg schaut
dieses Jahr auf ein 800jahriges.  urkumL.l-ich belestes
Bestehen  zurück. Aus diesem Anlatz wird ein Festzug
stattftnden und auf der Ruine Schadeck(Schwalbennest) ein
Burgsviel  aus dem 13 Jahrhundert ..Di« Schadecks
von B. S. Hottenrotb zur Aufführung kommen, das bei
günstiger Witterung am 21. Mat . sonst eine Woche spät« :
zum erstenmal und dann wahrend der Sommermonatezwei¬
mal wöcknntlich gegeben werden soll.

* 78v-Jahrseier der Universttät Padua. Di« aÄe
rühmte Universität Padua , unter den Hochschulen der
Reuaistarwe eia : der meist gefeierten und für Äe, deuÄchon

liensahrer des Frühhamanismus ernst der Mrtteivimrt.
cht in diesem Monat das Fest ihres 700iahr>isen Be-

lievens. Zur Mitarbeit an der Festschrift ist. wr« ,dr«
..Deutsche rnedirmriche Wocheoschrist" m-itterlt. der Gebemre
MedfzrNvlrat Prvf . Dr. Julius Hirschbergm SetJ w
Pros. E . Albertottv zu Padua erngeladm̂ worden unk»umdals feinen Beitrag eine Abhandlung über dr« Verdienste
Mrrsaguis um die Augenfunde freiem.

Kleine Llrrsnik.

S Öe ^ lS w ) durch die Erforschung der Stoffwech-
selkrankheiie« ernsn Iiamen.
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Zeit lassen, um bas umfangreiche turnerische Programm abzuwickeln.
mußte der Dienstag hinzugenommen werden , an welchem Tag « die Kreis¬
wettspiele ausgctragen weiden sollen. Die Bevölkerung Aschaffenburgs
unterstützt die dortige Turnerschast bei der Durchführung der schwierigen
Vorarbeiten in weitestem Matze und der in Ausstcht stehende Massenbesuch
des Festes wird die Festleitung wohlgerüstet finden.

* Di- Leichtathletikabteilun , »es Turn - UN» tzportoereins beteiligt
sich am Samstag , den 20. Mai , und Sonntag , den 21. Mai , an den grotzin
leichtathletischen Wettkämpfen des Turnvereins »on 1817 in Mainz.
Während am Samstag lediglich Jugendliche am Dreikampf und an der
10 X IW Meter -Staffel teilnehmen , greifen am Sonntag die bewährten
Junioren und Senioren der Abteilung in den Kampf ein. Die in guter
Form befindliche 4 X 100 Meter -Staffel startet zum erstenmal in diesem
Jahre und hat gegen hervorragend « Gegner , u . «. gegen die deutsche
M -isterstafs- l der Frankfurter „Eintracht " ihr Können zu beweisen. Ab¬
fahrt der Teilnehmer : am Samstag 1.25 Uhr nachmittags , am Sonntag
8.83 Uhr vormittags vom Hauptbahnhof.

* Freie Turnerschast Wiesbaden . Am Sonntag , den 21. Mai , hält der
Verein auf seinem an der Lahnstratze gelegenen Turn - und Sportplatz sein
diesjähriges Anturnen ab . Die Veranstaltung beginnt nachmittags um
8 llhr und besteht »ns Massenfreilldungen aller Abteilungen sowie Geräte¬
turnen , Sondervorführungen und Spielen.

* Arbeiter -Radfahrerbun » Solidarität , Sau 18, 8. Bezirk, Ortsgrnppe
Wi-sbaden . Sonntag , den 21. Mai , findet im Hofe der Lahnstratzschule
di- Übung des 48—«8er Massenreigen statt . Das Stiftungsfest wird am
5. Juni gefeiert.

Neues aus aller Wett.
Der - m-rilanifche « -sandte bei der Kinderhilfsmisfion in Berlin.

Der neue amerikanische Gesandte in Deutschland , Mr . Houghton , stattete
am Donnerstag den Räumen der amerikanischen Kinderhilfsmission und
des deutschen Zentralausschusies für Auslandshilf -, E . V., in Berlin , in
Begleitung einiger Herren der Gesandtschaft einen Besuch ab. Ec äußerte
sein lebhaftes Interest - an den mit amerikanischer Hilf- veranstalteten
Schulspeisungen und unternahm in Begleitung des Leiters der amerika¬
nischen Kinderhilfsmisfion , Mr . Bacon , des Leiters der Abteilung für
Kinderspeisung des deutschen Zentralausschusies für Auslandshilfe , G. B.,
Gramm , und der für Berlin zuständigen Vertreterin des nocdostdeutschenAus¬
schuss«-- für Kinderspeisung , Fräulein Dr . Hertha Kraus , eine mehr als
zweistündige Rundfahrt in di« Küchen und Speisestellen der Reichshaupt-
stadt. Vor Beendigung der Rundfahrt stiftete er einen namhaften Be¬
trag zur Beschaffung von Spielwaren für die Kinder in dem neu errichteten
Ambulatorium Berlins auf dem Exerzierplatz in der Echwedtersttaße , für
desien Einrichtungen er sich ganz besonders interessierte.

Ein amerikanischer Bankier in einem Berliner Hotel bestohlen. In
einem der ersten Berliner Hotels unter den Linden wurde ein amerika¬
nischer Bankier bestohlen . Den Dieben sind Werte von mindestens ein.
einhalb Millionen Mark in die Hände gefallen , darunter -in Beutel mit
Brillanten und einer Hundertpfundnote.

Die erste deutsch-amerikanische Reisegesellschaft in Hamburg . Eine aus
über 1003 Personen bestehende deutsch-amerikanische Reisegesellschaft, unter
der sich Angehörige aller deutschen Volksstämme aus allen Teilen der ver¬
einigten Staaten befinden , namentlich auch Mitglieder des amerikanischen
plattdeutschen Volksfcstvereins , ist auf dem Hapagdampfer „Hansa" von
New Park kommend, nach guter und schneller Überfahrt in Hamburg ein-
getroffcn . Lin Empfangsausschutz von Vertretern der Behörden , der platt¬
deutschen Vereine und Presie war den Deutschlandfahrern nach Cuxhaven
entgegengesahren und hatte der „Hansa" das Geleite bis zur Reede von
Altenbruch gegeben. Auf der in den frühen Morgenstunden gemeinsam
anoetretenen Fahrt elbaufwärts nach Hamburg wurden die deutschen
Landsleute durch den Vertreter des Senats , Dr . Kraus «, den Präsidenten
der Bürgerschaft , Rotz, den Oberpräsidenten der Provinz Schleswig-Holstein,
Kürbis , der namens der preußischen Staatsregierung sprach, sowie den
Vertretern mehrerer plattdeutscher Vereine herzlich in der alten Heimat
willkommen geheißen, worauf der Präsident des amerikanischen platt¬
deutschen Volksfestvereins , Ereal , mit Worten des Dankes namens der
ganzen Reisegesellschaft, der ersten , die seit dem Kriege nach Deutschland
kommt, erwiderte und die innigsten Wünsche für die baldige vollkommene
Wiedergenesung des deutschen Volkes und für eine besiere glücklichere Zu¬
kunft zum Ausdruck brachte . In '■Hamburg wurde den amerikanischen
Gästen ein geradezu überwältigender Empfang zuteil . An den Landungs¬
brücken und in den umliegenden Straßen hatten sich mindestens 100 008
Menschen cingcfunden , die ihrer Freude über die Ankunft der Landsleute
durch Tüch- rschwenken und Hurrarufen Ausdruck gaben . Di- Amerikaner

werden sich nach der Teilnahme an einigen ihnen zu Ehren geplanten Per.
anstaltungen , zum Teil der Einladung des Bremer plattdeutschen Vereins
folgend, nach Bremen begeben, zum Teil in ihre engere Heimat Weiter¬
reisen.

Selbstniord eines Münchener Bankdirektors . Direktor Scheller von der
Filiale Jchen'hausen der Bayrischen Vereinsbank erschoß sich in Anwesen¬
heit seiner sämtlichen Beamten im Bureau nach einer längeren Unter¬
redung mit dem Direktor der Münchener Zentrale . Eine Aufllärung des
Falles liegt bis jetzt noch nicht vor.

Amerikanische Hafenuntersuchnng für den „Leviathan ". Am Samstag
werden vom amerikanischen Schisfahrtsamt Sachverständige nach Deutschland
abreisen , um zu untersuchen , welcher deutsche Hafen tief genug sei, um den
Riesendampfer „Leviathan " einlaufen zu lasten, der vom amerikanischen
Schiffahrtsamt neuerdings wieder in Betrieb gefetzt werden soll. Man
nimmt an , daß wahrscheinlich Cuxhaven in Frage kommt

«LNttSlLtSil.
Lerlmsr vevisenkurss.

Vk. T. -B. Berlin , 19. Mai. Drahtliche Auszahlung

Heiland
Boenos-Aires , , , , .
Belgien . . . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark . . . . . .
Schwaden . . . . . .
Finnland . » » . » .
Italien . . . . . . . .
London. . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris . .
Schweiz.
Spanien.
Wien(Deutsoh-Oest.) .
Prag.
Budapest.Sofia.
Japan . . . . . . . .
Rio de Janeiro. . . .

18. Mai 1322 19. Mai
Geld Brie! Geld

11485.60 11514. 40 11535.55
108 .20 108 .52 107 .97

2431 .95 2433 .05 2461 .90
5493 .10 5506 .90 5523 . 05
6307 . 10 6322 .90 6337 .05
7565 .50 7584 .50 7620 .45

613 .20 614 .80 617 .20
1533 .05 1536 .95 1523 .05
1315 .35 1319 . 15 1324 .80

293 .63 294 .37 296 . 12
267 l .65 2678 .35 2631 .60
5622 .95 5637 .05 5682 .85
4604 .20 4615 .80

3 .55 3 .95 3 .03
567 .25 563 .75 572 .25

37 .25 37 .35 37.
223 .*0 22430 224 .45
132— 139 — 140 .17

4044 . - 4056 . - 4081 50

en kllr
1922

Brief
11664.45
108,27

246 S.10
5536 .95
6352 .95
7639 .55

618 .80
1526 .95
1323 .20

296 .88
269 .40
5697 .15

3io7
573 .75

37 .10
225 .05
141 .17

4093 .50

Industrie und Handel.
wd. Deutsche Petroleum — Deutsche Bergbau-A.-G,

Berlin. Die außerordentliche Generalversammlung bildete
den Auftakt zu den morgen stattfindenden Generalversamm¬
lungen der Deutschen Bank und der Deutschen
P e t r o 1e u m - A.- G„ die die Fusion beider Unterneh¬
mungen beschließen sollen. Die Versammlung genehmigte
den mit der Deutschen Petroleum-A G. am 16. Mai 1922 ge¬
schlossenen Vertrag, betreffend Einbringung von Ver¬
mögenswerten, das heißt, aller Unternehmungen der Petro¬
leumindustrie aus dem Gebiete der Produktion, der Ver¬
arbeitung. des Transports und des Handels, die die Deutsche
Pelroleumgesellschaft bisher besessen hat, an die Deutsche
Bergbau-A.-G. Ferner wurde die Erhöhung des Grund¬
kapitals der Gesellschaft um 100 Mill. M. auf 150 Mill. M.
durch Ausgabe von 85 MiU. M. Inhaber- und 15 Mil. M
Namensaktien mit Dividendenberechtigung von Beginn des
laufenden Geschäftsjahresab beschlossen. Von den 100 Mill.
Mark neuen Aktien dienen 50 Mill. M. als Gegenleistung
für die Sachwerte der Deutschen Petroleum-A.-G., während
die restlichen 50 Millionen Mark von der Rheinischen Kredit¬
bank zum Kurse von 300 Proz. übernommen werden. Die
100 Mill. M. sollen das Bezugsrecht ermöglichen, das den
Aktionären der Deutschen Petioleum-A.-. anläßlich der
Fusion verbürgt wird. Die 15 Mill. M. Namensaktien haben
in drei Fällen, nämlich bei Aufsichtsratswahlen, Satzungs¬
änderungen und bei einer Liquidierung der Gesellschaft
achtfaches, im übrigen einfaches Stimmrecht. Bei der Ge¬
winnverteilung erhalten in erster Reihe die Stammaktien,
in zweiter Reihe die Namensaktien je 5 Proz. Der Rest
wird gleichmäßig verteilt. Die 15 Mill. M. Namensaktien
werden dem bisherigen Konsortium der Deutschen Petro¬
leum-A.-G., das bei dieser Gelegenheit voraussichtlich
etwas erweitert wird, übergeben mit der Verpflichtung, sie
jahrzehntelang zu behalten, was gewissermaßen eine Un¬
verkäuflichkeit bedeutet.

Bad Salzhausen (Oberhessen)
Solbad — Herz- und Nerven-Heilbad
Ozonreiche Luft — Uralte Waldungen.

Hotel Kurhaus
bestrenommiertes Haus, im Kurpark gelegen.

GeselDcha’tsräume — Tennisplatz.
Thermalbäder, Inhalatorium und Höhensonne im Hause.

_ Prospekt auf Wunsch_ F74
Glänz. Erfolge lt. ärztl. Gutachten durch:

Therapurol , Polyzol und
Elektro - galvanischen Strom

Oiäit,Riiennii,hdiias,Uh inunoen
Asthma, Bronihiiis, KeudiSmsten.

Therapurol -Institut , Morltzsfr . 24,1.
F. Sperling & G. Stender. Telephon 3332.

bei

Kunsi - Ausslellung
Hofkunsfhandlung u . Hofvergolderei.

Gemälde -- Moderne Original - Graphik
Dedeufendsfer deutscher Meister.

Geschmackvoll eingerahmie Bilder.
Karl Schläfer , nur Mor izsiraße 54

_ an de r Goef ^esfraBe. _

«A
ges.gesch. ■Jf ? 111 .584 -,

&
F73

Schuhput}
hervorragend in Glanz und Qualität.

Schlingmann -Glasöffner »Gummischützer«u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder»ZündsteinspareriSteh
erneuern mühelos. Alleinverkauf:Erich Stephan. Kl. Bürgst?

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
"" Hauptfchriftleitrr : H. Sekt ! ch.

verantwortlich stir den politischen Teil : tz . « «tisch ; für den Unter-
paltungsreil : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil, sowi»
Gerrchrssaai und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Rekiameni

H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaoen.
Druck ». « eri», d« L Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in Steodada»

Sprechstunde der Schriftleitung »2 bi» i Uhr.

#eyn/ÖZ3
eWeicwTcnnerei

cfthnau '& L

Vertreter: Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712. Fl 37

Sdiablonen
fürWäsclie-StiGkerei

neueste Muster.

fifli. Sohns
Gravieranstalt

Marktstraße 12, 1. St.,
neb. Hotel Grüner Wald.

je 10 Mille, Warenpreis Mk. 950, Mk. 1450, Mk. 1650.
Banderole nach Wunsch I

hat abzugeben, freibleibend, Muster 1/20 unt . Nachn.
Kraus , Zigarrenu. Tabake,

Frankfurta.M. Süd, Schweizers tr.41. Tel.Römer 2393

(Mnltio« 9n§')otf.WWlltlu!
Durch P ozeßerfedigung bin ich in der Lage, einen

größeren Posten hochelegante französische Dainen-
Halbschuhe u . Stiefel , Fabrikat Mignon, Chaussures
Grand Luxe , Paris , zu günstigen Preisen zu verkaufen.
M. Jansen, Export und Import, Frankfurta. M.

Bleidenstraße 1. Tel. Hansa 4874.

Ein Transport prima Hamm.
Ferkel und LänserWeine

steht von Samstag, den 20., bis
einschlietzltch Montag, den 22. Mai,

4,4preiswert zum Verkauf bei

Heinr. Herziger
Schierstein.

K158

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

ieo  Pension Lomnitz ILO
Hotel Taunus

Langen - Sdi walbacb.

ßnw &r
%Q!Pat>tiUen
qrqen husren .Heiserkeit us .u*

Korbmöbel
in Peddig u. Weide, ver¬
stellbarer Kr«uiken-Tr?ch.
Klavv -Klubiessel.

Tischler.
Thüringer Korbmöbel-

Industrie.
Erabenstraste 2. 2. Stock.

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleldan

Blutuntersuchungen usw.
Spezial - Arzt

appr. ira Ausland,
WIESBADEN
INarktatis 6,

11-1, 4-7, Sonntag 11-1.



Nr. 235. Samstag. 2fl. Mai 1922.

[ BttMltMt ]
[ Weiblicke Personen )

Jüngeres
Fraulern

für leickte Büroarbeiten
jucktDette. Mickelsbera 6

MeiWö-A»
zuverlässig u. perfekt im
Kocken zu 2 Perionen
geiuckt' Hilfe vorbanden.

Krau Emil Engel.
Tannun-̂ si rnbe U. T
Tüchtigeŝ MabmenT'

&.  V*ä .4;
gesucht Dambacktal da.Telenbon 1370.,

giorte etüioipitin
welche auch französisch
korrekt schreiben kann,

gesucht.
Offerten unter M. 357
an den Taabl.-Verlag

Modes!
Lehrmädchen für den

Verkauf mit guter Sckul
biidung iof. gesucht.

Ada Vendbeim.
Webergasse 12.

s Personal

Zunge
aus guter Bamiiie,
hat Oeiegenheit in
uns. LiSduratorium
gründl. Lenutnisse
i. d. Chemie (Bes.
Analyse) zu erwerb.
Nach Ausbild, k ste
Anstellung in uns.
Fabrik a.Assistentin
des Betriebsleiters.
Zuschr.u T.14948 an
Ann.-Exp.D. Frenz,

. b. H., Mainz.

Selbständige
Taillenarbeiterin

u. Zuarbeiterin gesucht.~ Aerrckeu. Goldaasie 19
Gut empfohlene ersN

klassige perfekte
Sckneiderm

bei guter Bezahlung ge¬
sucht. Offerten u. 2. 357
an den Tagbl.-Verlag.

. Saub. brav« Mädchen
für tagsüber »es. Moritz-
straße 29. 11 .'  _

l Junges Mädchen
oder Frau gesucht zum
Kochen für täglich von11 bis 1 Uhr. Zu er¬
fragen bei Wrrth. Emser
Straße 44. 2

lJung . Fräulein
bis jetzt im Büro tätig, f  kaufmännisch.»P« so«»l)
mit guten französischen -
SorachkennMisien sucht
ab 1. Juni Stellung nn
Büro. Off. unt. H. 358
an den Toabl.-Brrlag

Jung . Anwalts -Büro-
vorfteber. in unsekund.
Stellung, sucht. stck »uverbessern. Offerten unter
I . 337 Tagbl.-Verlas.

— - ——- -

Älleinmädchen
n emoi. in kl. Privat-
bausbalt bei g Lohn ge .NnMort.'r ^tr 6. Pa.rb

Besseres perfektes

Zwei bessere Fräuleu »,
23 u. 28 Jahre , branche¬
kundig in Konditorei- . _ ,

- ^ «* . iBJfcÄ IS Pen : Beamtero. unabh. Frau nach Holland. Gefällige
'Offerten an

D. Gaudlrtz,
Maim. Rheinstrabe 55.

bei Rrtz.

Zum 1. Juni ein anll.
fleitz. Mädchen
von 8—4 Ubr oder für
ganz gesucht. Räberes
Oranienstraße 58. 1.

sehr rüstig. lucht Ver¬
trauens- cd. Relsevolten.
Off. u. B. 352 Aaabl-V.

!8Mllke.SMm.MM>>.r>.
>mit guten Beziehungen zu Handel und Industrie|
, als « eueral.Pertreter

für unsere « erficherungs-, » eratungs-und Verrntttlungsstelle
>gesucht. Rur seriöse Bewerber wollen sich melden. !
l BersicherungSabteilun« des Jnvalidendank -.

Frankfurt «. 9R., Saiserstr. 33. ei44

»eiirres
Alleinmadchen
mit besten GmviebC für
kl. Haushalt (2 Vers.)
bei hl hem Gehalt u. best
Bervilenung sofort gesuchtSch-nkendorMr. 3. 1 lks,

Saub. Frau ad. Msdch.2mal wochentl. 2 Stund. | f GemerdNches Personal } MUcltl - JtClllUlfV
norm, gesucht Bulow- 1^ - •- • -- t-‘—;t<r
strabe 1. 2 links.

'Eins', " âud. Ätädcheis'
!. Rbeinsträße 98. P ..
Gewandte»
Hausmädchen

zu älterem Ehepaar bei
hohem Lobn gesucht

Herz.
Adelbeidstraße 70. 1.

Ein tüchtiges zuverl.
Mädchen ,

per sofort od. 1. Juntaeiucht Rbeinstr. 46. 2 n

Hausmädchen
f kl. Haushalt (? Per ?.)
f sofort cd. 1. Jum ge¬
sucht. Köchin vorb. Roh.
Maiiize- Strobe 2

»der Krau, welche ,u
k>auie iduafen kann, ge¬
sucht. Gute Verpflegung,
hoher Lobu. Eleonoren-
strabe 4. 1. Et_

i Ord. Madch. üb. Mittag!oi. ges. Moritzstr. 56. P.

IWW. bl« Uli»
alle Tage etliche Stunden
gegen gute Bezahlung so-

| fort gesucht. .
Feinwasckerer Weimer.
Mink'ler Str 8 Part

Krankenschwester
äuberst g-wisienb.. siaatl.
geoc.. sucht vassende Be¬
tätigung. Offerten unter
O. 355 an Taabl -Verl

möchte fick durch sckrfftl.
Arbeiten betätigen., um |
dieselben wenn moßlxai.
im eig men Heim aus¬
zuführen EN. Off. unt. )
L. 357 an Toabl.-Verl.

Hotel-Portier
30 Jahre , perfekt in den Hanptsprachen,

sucht passende Stellung.
390 an - anoi -»yu . „.. . .

3fr GH CGewerbliches Person a^
^UliyC . „' rf' ttVr Tant-

Prima Zeugnisse,
den Tagbl.-Verlag.

Offerten unt . I . 358 an

sucht Hnmarb. m Wall
iatfcen. Geil. Df unterM 353 an Taabl -Verl,

, Aelt. Fräulein , ..franzo
>svrech., sucht tagsub. Be¬
schäftigung. Wasche aus-
bessern. Bügeln u. somt.
Häusl. Arbeiten. Gell.Nnaeb II. S.  363 T.-Verl,
Saubere ehrl. Waickifrau

ImiediUM j
M»bl. Zimmer. Maus, rc.

, sucht" Arbeit im WascheuOff. u. K. 383 Tagbl.-V-.

Alleinmädchen
gesuchtf. Kücheu. Saus¬
arbeit. Sob. Lohn. Wasche
auswärts . Vorstell, von
9—11 u. 2—4 Ubr. Adel-
heidstrabe 16. Part .,

Gesucht für 1. Juni od,
mögl. bald gegen frei , - —
Zimmer auf Etage, frei r L»ausv«r?onal , '
Kochgas. Lickt. Wäscheu >
etwas Vergütung

WWjze f | tl

MeimöScheii
per 1. Juni oder später
geiuckt Am Kaiser-Frred-vich-Rad 6. 3

Küchenmädchen
per 1. Juni gesucht. Vor¬
zustellen von 14—3 Uhr.

Residenz-Cafe.42 guitenltrafie 42.

LchimVlh»
?ür sf. Damenfchneiderei
ver sofort, eventl. später.

2 Vodenka. Langgaüe 24

Frauen
u. Mädchen

!für Trinkhallen gesucht.
IKl. Kaution erforderlich.

Hoch,
Totzheinur Straße 109.

Junges Mädchen
aus guter Familie für
lleineu Haushalt gegen
gute Bezahlunĝ gesucht.

Frau Karl Scharfer.
Hofkunftbandlg..54 Morikitrabe 54.

Zuverlässiges
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht
Webera.riie 4 1.

l !pp MjWse
perfekt im Ondulieren
für die Saison aehtckt.

Karl G. Müller.
Bcunnenstr 39.

Lange» - Sckwalbach.
am^jöncT ‘j

Zum 1. oder 15. Juni
zuverlässiges
Fraul. gesucht

zu lOjährig. Jungen.
Schulaufgaben beaussicht..
Besorgungen, kl. Mithilfe
im Hausb.. Flickarbeiten
besorgen. Off. u B. 381
an den Tagbl -Verlag.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie,
evang., das gewillt ist,
zus. mit der Hausfrau
alle vork. Arbeiten zu
verrichten. findet rn
Villenbaushalt in Wies¬
baden bei kinderlos. Ehe¬
paar freundl. Aufnahme
als Haustochter. Taschen¬
geld. Vorkenntnisse im
Kochen erwünscht. Oft.
unter O. 381 an den
Tagbl.-Verlag.

IlMp«IleiOh.
Km SÄ.3räti!nn
die daftir bei einzeln--!
älterer Dame Hausarbert
übernimmt. Kann noch
Nebenbeschäftig haben.
Offerten unter S. 359
nn den Tagbl.-Verlag._

Zuverl. Auswarterru ,
für dauernd u. >of. se).
Vorzust. 1—3 u. gegen
7 Ubr abends. Bloem. IGrobe Burastrasie 7. 3.
Sand. Eteadenlrau

ja.'i Lur-mbnrattr. 2. 3 r.
Stundenfrau ^ .

für täglich ges. Weygandt,
Weberaasie 39. 1._

Monatssrau
| tägl. 3—4 Stunden ges.‘ Kaik.-Friedr.-Brna 34. 2.

Gut emvi. Monatssrau
täglich o. 8 bis 5410 Ubr
gesucht. Fenskr. Adolfs-
allee 21. 2. Stock._

Putzfrau
dreimal wochentl. gesucht.
Fr. Reg.-Baurat Ragel.Rbeinsträbe 88. 3.

Sofort gesucht
ehrliche Putzfrau 2mal
wochentl. 4 Stunden. Bor¬
stell. 12—7. Fr. E. Meyer.

- Kircka asie 19. 2.
7 Männliche Personen )

Lefjms'MsMlyen
für gleich od. später ges. IRcijßüCtttCtßt
Sonnenberger Etrahe 15.| ie cineI  gejucht für Wies¬

baden u. Umsegend, jow.
Westerwald. Herren, w.
bei Hotels u. LademGe-
schäften gut eingefuhrt
sind, werden nur berück¬
sichtigt. von Frankfurter
Wachswaren-Fabrik. zum
Verkauf von Parkett¬
wachs. Tanzsaal- Wachs.
Kerzen. Schuh- u. Metall-
vutz usw. gegen Spesen u.
Provision. Offerten unter
A. 984 Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht Stelle als Stütze m
gutem Hause, wo es den
Haushalt erlernen kann,
bei voll. Fam.-Anschl. u.
zeitentsprech. Taschengeld.Oft, u. I . 359 Tagbl.-Vl.
Jg . Mädchen, w. a. näb
kann, suckt Stell , zu em.
Kinde oder in . besseremftcutsüctft. am liebsten zu
Ausländer. Ofterten unt.
B. 383 an Taabl .-Berl.

Zuverl. perfekter Tanz- >

WML
usw.. allein od. Ensemble
(Jazz), au* tasewcue.Off, u K. 36t Tagbl.-Vl.

Kellermeister.
durchaus ftrm in Wcrn-
behandlung sucht Stell.
Geil. Otferten u. L. 358on den Taabl.-Verlag. „

Chauffeur.
28 I .. 10 Jabre i. Fa* . , -sich. Fabrer . ,n uneekund. zu vermieten aanz neu
Stellung, sucht gleich od. nngericktet Ah eaast^
später Stell , bei herrsch. ' — " ' -
od. Geschäft. In Zeugn.
vorb O>ff. unter F. 359den Taabl -Verlag—

WjelEtW 48 .M.2.
möbl. Zimmer m Pens,
ab 1.. Junn ert . sosort.Schnelder. Emser Str . 48

Kinterbrus 2,

Gebildete Dame suchtonnig. lüft.3im.
in bell. Villa, mit voller
Bervtlegung. Offerten m.
Preisangabe unt, 352an den Taabl .-Derlaa.

».w - - - -

Zimmer
Zwei junge Herren^uchen »wei ,ch»n mobl.

Zimmer. Geil. Offerten
unter U. 383 an den
Taabl .-Verlag.

Rücksicht. Bitte,
Wer ist so freundlich u.

gibt einem armen Orgel-
mann. 60 Jahre alt,

!Arbeit? Ders. verst. alles,
iOff u. W. 356 Tagbl.-Vl.

4. --
Möblierte Atansarde zu
verm. an allelnstebende
Frau , die etw. Hausarb.
übern. Karlstr. 37. 1 r.

Jung . Franzofe
sucht ein

möbl . Zimmer
möal. mit separat.. Eiu-

Äsi'gen Berbeiratung d.
ieniae-i ein saub. veri.
MiisM«

für meine Privatwobn.
zum 1 oder 15. Auni

gesucht.
Haber Lahn u. gute Ber-
psleaung

Spielwarenhaus
Franz Brnbard Nacks..
Jnb . Max Könenbrr».Taunussir. 6

Wir suchen
für den Regbez. Wiesbaden

und Oberhessen
einen mit den Verhältnissen in diesen
Gebieten vertrauten, wenn möglich
fachmännisch gebildeten

MMfen.
Zeitgemäße, feste Bezüge, Tagegelder
und Beteiligung an dem gesamten
Bezirksgeichäst. Unmittelbarer Ver-
kehr mit der Anstaltsleitung.
Misluher LedensverjllhelMg

a. « .
Versicherungsbestand

nahezu 2 Milliarden Mark.
Reue Tarife mit niedrigen Prämien.

Versicherung ohne Untersuchung.

Möbl. Mansarde zu vm
Luisenstraße 5. 2 r.

Mflutgöite!
Vornehm möbl Wobu-
und Schlafzimmer mit
2 Betten ,oder 2 Schlaf¬
zimmer in bester Lage
zu vrrm. Rab. dmck
Televbon 4015 Be¬
sichtigung
Frau Dr. K.. Nrkclas-' 9. 1.
!ln Kurfr. »d. Austander
sch. gr. mobl. Zimmer,
elektr. Lickt fof, w «Sckwalbacker Str . 69,21

Für Kurgäste.
>Ab ioiort in ..Billa imKur»iertel schönes zmer-

bettiges Schlaszrm. mrt
Frühstück »u vermieten
für Tage. Wochen Rab.
Anfras. durch. Televbon
Nr. 4488 od. rm Tagbl.-

2 '3u . 3tn . «n *Sf
S ft « *

Gut möbl. Zimmer ffrr
d Sommermonate absug.
Näb. Tasbl .-Verk. Bk

Älleinmädchen,
ehrl. zuverl.. in kl. Haus¬
halt gesucht. Beste Ver¬
pflegung. Behandlung u.
Lohn. Kaiser - Frredrrch-Rina 59. 3 links

Stütze gesucht
für Küche und Keller, mit
nur best. Empfehlungen.
Hotel Adler. Badhaus.

b. g. Verpfleg, u. h. Lohn
per sof. ges. Vorstell, zw.
1—3 oder 7—8 Uhr abds.
Bismarcknng 8, i I.

Gesucht rum 1. Juni
junges Mädchen

zu 2'->iäbr. Kmd und
Hausmädchen

das etwas locken kann
oder erb-ra-'n möchte.

Frau Delkeskamv.
Rolleistr. 1.

Ecke Jdsteiner Strabe..Telephon 4250.vwt.Otl
Junges Mädchen

rum Anlernen im Haus¬
halt Kacken. Backen und
Einmacken«-.sucht Rheinitraßc 15 3

Zimmer m. 1 u. 2 Betten
an Kurfr. in Biebrich
a. Rh.. Nabe Rbem-
ufer. abzugeben. Nab.im Tagbl.-Verlag. Eh

Zur Neuordnung unseres umfangreichen
HaftpfUchtverstcherungs-Bestandes

und zur Ausdehnung des Neugeschäfts suchen wir für
uniere Bezi.lsdirektion Wiesbaden , Rhemstraße 74,
zwecks Bearbeitung des Regierungsbeznks

NilS NN
in Langen- Schmalbach.
beste Lage, am Kurbaus,
mit großem. Park, ickone
neu eingerichtete Z,m.
mit Frühstück zu verm

mtlu -iiuroc lumm»
möbll Zimmer. Off. mit
Breis u. T. 359 T.-Berl,

« . möbl. M.
mr 1. Junivon solidem
verrn gesucht Off. unt.T, 35« an Taabl.-Derl.,

sucht fein mobl.. Zimmer
(eventl. zwei) ln gutem
Hause. Anaeb erb. unt.F, 357 an T-mbl-Berl. _
Für Ul  Junten gute

Pension
gesucht Off. mit Preis„ G 358 an Tagbl. V-_

AeUere Dame
sucht rum 1. Juni s»mn,.ruh. Zimmer bei einfach.
Familie . Off. u. K. 357
an den Tagbl.-Brrlag.

Zwei Schwestern
suchen leeres Zimmer,
eventuell Kochgelegenheit.
Zahl. 200 Mk. Gefällige
Offerten unter E. 381 anden Taabl -Rerlaa.

Schwester
sucht leeres Zimmer für
sofort. Offerten untersl 353 Taabl.-Verlag.

Große helle
Werkstatt
mit Toreiniabrt

für sauberen Betrmb zu
mieten aesu.bt. Off. unt.
L. 383 an Taabl -Verl.

Mädchen
sofort gesucht. C. Struck.Mickelsberg 15.

Bearbeitung des Regierungsbezirks f , ,Werbebeamte tjaWLJ

WWslgss MWn
welche; kock-m kann, io-
fcrt gelu-ht bei Gebr.
Babnboiitrake 9,_

Gut empf.
Älleinmädchen
bei Dame (Französin' m.
Tochter, welche Garten¬
arbeit versiebt, sehr er¬
wünscht. iür Junr gesucht.
Guter Lobn. Behandlung
und Kost. , ,Villa Stolzenfels.

Sonnenberg.
Bierstadter Straße 51.

f Gewerbliches Personals

i 2 Zimmerleute
ges. Zimmeroesch. Paul.«otbrinaer Straße 27.

lejiki UlsimShW
zu bejahrter Dame »es.Luremburgplatz 3. 1 l.

d. kock-m kann u. kinderl.
ist. gesucht 2. Müdck. u.
Hilfe vorbanden
Fabr .-Dir. Wolfk-Makm.

Raunbeim a. M. .
Vorst, kann erfolgen beiRoler. Varkstr,_ .7. h'er̂

Zum sofortigen od. bal¬
digen Antritt suche ick cm
perfektes, tickt »u lunses
Hausmädchen

sinn in allen Arbeiten,
für meine mod. Etasen-
wobnuna in Köln. Lleve-
volle Bebandlung. gute
Kost und entforeckender
Lobn zuaekichert. Gen.
Zuschriften erbeten an
Frau Johann « Neutert.

Köin-Ebrcnleld.-u« on

Jabresstelle, iof. gesucht.Kar$Q« ann|
Kockbruinenolatz 1.—

Schneiderlehrling
geiuckt..

Fr . König.QR M^ iidtroi.« 38.

mit mr Zabreszeugnisien
sofort aesilcht.

Fraru Baumann.
Kockbrunnenviatz 1.

js Mm HesllÄ^
!( WeibliLeBersonen ) |
t « oufmSnniI» <!S-PCTlenaij

Rrdaktions-Sekretarrn,
perf. Stenotypistin, mit
guten engl. u. ffanzor
iprachkenntn.. ersülassige

mit erstklassigen Beziehungen. Die Anstellungsb.-ding
ungen sind günstig und zeitgemäß.
Mto lenM « « - « MWAllÄ 0. 6.

in Stuttgart.

ift |B$n L  f iesliilea
einen bei der in Frage kommenden Ab-
nehmerschaft gut ein geführten seriösen

Herrn als fuo

Vertreter.
Adler-Margarine-Werk Akt.-Ges.

Frankfurt a. M.-Süd.
Darmstädter Landstraße 139/145.

Gesucht
iür End« Mai eine mobb

AvhMg ÄS«

4 MMN
mit Gasherd . Bad und. sonst. Beauemlichk.. am
Walde oder im^Villen¬
viertel. Fable 4-6000 M-
monatl. Olt u O. 358- 8-" Taabl .-Verlag

Grobe belle

Werkstatt
mit Lagerraum

»egen Hobe Miete
gesucht. Offerten u.
H. 383 an Taabl -V.

AolkemMl
mit Lagerraum

zu mieten gesucht. Off.
unter D 383 an den
Tagbl.-PerbA.

Möbl . Zimmer
n Beamten (rub. Miet .)
in der Rübe Landesbank
gesucht. Mit Pension be¬
vorzugt. Off mit Breis

!„ W. 353 an Taabl -V.

Ntv-AlW
im Zentrum der Stadtgesucht.
Offerten unter K. 348
an den Taabl.-Derlag. .

Möglichst sofort gesucht

4 - S -K-
ri4o

für lanbwirtfchaftl . Maschine« gesucht. Offert, u.
„Protektor " an Rudolf Mosse. Frankfurt a. M. !

in einer Villa ^ im Ostviertel. Angebote sind
zu richten an ^ .Maler A. v. Jawlensky

.Nasfauifcher Kunstverein «, Neues Museum. ^

Aeltere Dame ^
die ihr ganzes Vermögen >n Rußland verloren hat,
vier lebende Sprachen volkEommen beherrschend, sehr.
viel gereist, vollkommen rüstig, heiieren Charakters,
sucht Stellung als Stütze. Gesell chasterm zu Dame
oder andere ihren Fäh'gke-ten «ntsprechend«.

Jfran Mors . Bülowllraße2. links.

treunäl.

mit voller, guter Pension
möglichst alsAJlemnneter . Geü OSerten mit
Preis unt. A. 670 an den TagbL-VerL



Seite 8. Smnstaz, SV. Mai 1822. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ansgaste. Erstes Matt. Nr. 288.

c Wohnungen
zu vertauschen

S  meine3-Zrm.-in Aachen,
ee. eeg. gleiche
irden. Off unt.

<S 357 an den Tagbl.-Dl
Tausche 3 Zimmer mit

allem Komfort, in Billa,
nahe d :r Wiesbad ^ Allee
(Biebrich) geg. gleiche,od.
groß in ruh. S . tn Wies¬

baden . Off. 6 . 347 T.-Dl.

Tausche Heinrich F.
schöne stoße belle 2-Zim.-
Wobnuna. 2 Balkons.
2. Etaae im Weitend,
«egen ebensolchei. Zentr." T. 359 Taabl.-L

gesunde
Tausch

LnisenStraße3 Bank - Geschäft EckeWilhelmstr.
gegenüber Hofcsl „Metropole*

SWWMl
zu bobem Breis gesucht.
Offerten unter M. 303
an d-y Tggbl -Ve.lIaL

. . ,.._ te 3 Zimn
^rchie Kucke. «tzas. «le

lmer.
... . . . ektr.

__ . .atze Rinskirch- . '
gegen gleichwertige Wo5-
nung. Nabe Babr.b Oft >
u. E. 355 an Tagt ! -D.

SM rat i - 3iu . -® tm.
in Waldstraße gegen ähnliche oder größere in
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Umzugs.
Vergütung . Off . unter 8 . 344 Tagbl .-Berl.

I Mroaftpt]
f KavttaltenGesuchej

5080
gebet
kurze .
lOfatfie —
xl  B . 359 Tagbl .-

Srlbst-

Tätiger
Teilhaber

Mit zirka 100 Mille Kr
Lebensmittel -Eeschaft m
bester Lage gesucht. Eefl.
Offerten unter L. 381 an
den Tagbl .-Berlag.

[ ZimiMr»
(Jmmobllten -BertSuf«^

Schönes
Wohnhaus

w. Wegzug f. 450 000 Mk.
sofort , u vett .̂ eventl.verk. a. die Möbel von
2 Zimmern und Küche.
Direkte Anfragen unter
F. 355 an Taabl.-Berl.

(örattbttiuf
in Wiesbaden ca. 110
Ruten, mit Gebäuden u.
gr. Kellern zu verkaufe.
Ost. u. S. 361  Tasbl .-Bl.

Offeriere freibleibend als Anlagewerte:
5 »/. Oblte. L stell, Hypothek. Gebr. Achenbach (Kohlenzeche)

^  rückzahlb . 103% Kurs 101%
6 % Oblig. (hypoth.) Ullstein A.-G. Berlin (Verlag

und Druckerei) Kurs 100%
6 */ Oblle. (hypoth.) Elektrizitätswerk Sachsen-Anhalt Kurs 100%
6 */* Oblig. (hypoth.) Hohenfels (Kaliwerke) Kurs 100%

/0  rückzahlb . 103%
k#/ oblis . Elektrizitätswerk Westfalen (Bochum) Kurs 100%

® rückzah b. 102% , , ,
5 »/. Oblig. Stadtanleihe Mainz (neue) Kurs 98 / , /„

'* rückz. ab 1924—1932, garantiert d. Einkünfte d. Gaswerks.
6 «/ Oblig. (Mündelsich.) Braunschw. Kommun.-Anleihe Kurs 100%

"  garant . d. Kommune, Gemeinde u. Braunschw. Staatsbank.
An- nnfl Verkauf Ton Wertpapieren etc. an allen Börsenplätzen,

Bankkonto:Reichsbank.

Zur Emnchtung einer
eigenen Wohnung inWiesbaden
üche schönes

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer

ebenso guterh. Einzelstücke
von Herrschaft zu kaufen.
Preisofferten unt. SB. 329
an den Tagbl.-Verla

WO .-A
Preis bis 25 000 Mk.. , u
kaufen gesucht Off. unt.
M. 327 an Tagbl .-Verl

mit zu übernehmend.
Geschäft, Umsatz zirka
3 Millionen jährlich,
z. Preise v. 700000 Jt
z« verkanten durch
Grün dftllckomartt,
G. m. b. H., Echwal-
bach. Str .4. Tel 8884.

lßckgeiihMails!
Neues modernes Schlaf¬

zimmer. Mab„ lack̂ und
moh. Kucken-Einrichtnna.
neu. vreisw . abzugeben.

M ^ lsbera 13 Z

Villa von Eigent, ru
kaufen gesucht. Oft. unter
^5 « T °gMLzrla.Suche Billen . Hotels.
Wirtschaften. Pensionen.
Geschäfts- und Etagen-

let von Eigentümer»
laufen. Offerten unter

, Schlaftofa. revaraturoe-
dürftig. zu verk. Derbe.
Waterloostraße 5. 2.

Sehr gut erb. Eota,^
. .n Eisswrank, ein Wasch¬
becken zum Anschrauben,
Messingstangen f. Läufer
zu verk. Anzuseben am
Samstag u. Montag von
4—6 Ubr. Händl. verbet.
Ma -er. Wielandstr. 7 P.

. Mchen -tzinr. u. M
zimmer zu verk Stern.
Kollerstratze3. Part.

Wsi antike KUönke
Ifind zu verk. Näheres im
Tcabl .-Nerlaa . Kg

zu kaufen gesucht. Zuschr
mit Angabe der Lage,
Taxe u. Preis an

Karl Herbst
St . zETiarktvlätz 28.

Zwei eichene
Aleiderschränke

!zu verkaufen.
1̂ 5 Str "W? Wirtschaft

Zu verkaufen
wegen Platzmangel ein

»>Erstklassiges* 4

HOTEL
m herrl Taunusbadeort , mit groß. Park, 60 Zimmer,
umständehalber ist Uebernahme bald möglich, ohne
Mobiliar, jedoch Küche und Badeeinrichtung , gegen
Barzahlg. für 2,5 Million an Selbstkäufer abzugeben.
Vermittler verbeten. Off. unt. v . 861 Tagbl.-Verl.

Ibis 11 Übr. mittags 1-4
und abends nach 7 Ubr.

Rabe. „
ris.-Frtedr.-Nina 86. B

ittelnr. Eisschrank,
wenig gebt., verk. Biaoer.
Eoelüeftraße 18, Part,

s MW j
f Privat-Berllluf«
Ladengeschäft

zu verk. Ôfferten unter
W. 388 Taabl -Verias . .

M
rsgdlMeno^

Granes Jackenkleid
(44/46) . sowie eleganter
Morgenrock preiswert zu
verkauf. Zu seben Sonn¬
tag v. 9—3 Uhr. Schna».
Karlltraße 21, 2
Eleg. n. Velour de iaine.
Jackenkleid, beige-brauner
Tüllhut zu verk. bei Frnk.
Morttzstraße10, 2,

4 gebe. Rohrftühte.
etwas defekt, zusammen f.
180 Mk.. 40 Eabelsbera.
Stenogr .-Hefte, gut. „Pap.
ä 3.50 Mk.. Holländer
(Naetber) für 200 Mk.

Izu verk. Meyer. Dotz-
beimer Straße 44, 2

WMrs AerikaM!
Alleiniges Herstellungs-

recht eines unübertroft.
„Kattm PMslhes"

zu verkaufen. Näheres
im Taabl .-Verlag . Et

leim StÄÜl
lftig . 46) ui verkaufe« .

u etfr. Mar Zimmer.
Taunusstr. 19. v. 9—12
u i—8 Ubc, Schnride re»,

Gut erb. Sakko-Anim
billig »u verk. bei Kühn,

-;t & . Vdh . 2.
Hochwertiger

Patent
im In - u. Ausland ru

billi

feii . im *.
für 7—Sjäbr. vk. Mayer.

M ' ' Bart.

I
vrima im Zua u. Laufen,
zu verkaufen. ^
Kilian. Blerftadt b. W-.

Ellenbogenaasse 13
Gutes Pferd

(Stute ) zu verkauf., auch
komplett mit Rolle ab¬
zugeben.

Job. Hartmann.
Rieblitr. N. ' Mtb . 2 r.

G. Milchz lege
Schmidt.verk. Schmidt. Sehloch.

üesbadener Straste 18.
'curid-ier Schäferhund"

bill. zû verki ' s . Rufa.
Schierst. Str .' 18. 1—3.

Kücken!
für Glucken mit zu wenig.
Kücken zu verk. Geftügel.
farm Rittershaus . Lahn-
ktrake. b. d Xleitermuhle

Et-g. Trauerbut
u. Schleier u. ein gutes

ett zu verk. bei
Jtan

Strohhüte

ranienstr
r.yabl nineuer

billra »u verkaufen. An-
zilftben zw. IC u. » Übr.

I . Mener.
Dreiw- iden siraste 10. 3.

Weißes Kleid
Salonkl .. neu. lehr bill ..
U. 1 Kinder-BadrwanneSink) billigst zu verkVL BlüMerirr. 13. 2.x.

Eleg. Kinderwagen.
ifast neu, verk. bill. Klein.
Schwalbacher Str 21. 2.
Gut erb. weitzl.

, Kinderwagen,
mod., mit Wollmatr.. so-

- len (60
_ iihmttt,

Rbeinstrabe 48. 8
Sportwagen ru verk.

Rekier. Stsststroste 29.

«»rau grstr. sftamllbvse
,u verkaufen. Diefenbach.
“ ankenllrake 5.

Heükörver u. Perüeid.
dazu. 2 Reservoire, je
1 Kubikmtr. Inh ., zwei
Boiler mit Heizschlangen
tu verkaufen. Wallauer,
uilenvlatz 1.

Hochherrschastliches

Schlafzimmer
prima Arbeit

n Eichenholz, dreiteilig . Schrank mit einge¬
bauter Frisiertoilette , billig zu verkaufen.
Dg . Vogler , Rheingauer Str. 9, 2.

Möbelschreinerei.
aräm . Ausstellung 1909. Goldene Medaille.

Suche zu kaufen aus
gutem HauseGdjfopitn«

WstzinlM
hmenz. oder UM

MWMN.2MW
sowie div. best einzelne
Möbelstücke n. Portieren.
Erbitte schriftl. Oft. an

Monsieur Lan-Soeck.
Lessingstrabe 7.

s 0FoRTBEd IEnt
werden Sie bei billigsten Preisen mit

neu und gebraucht, aller Art
und kauten vorteilhaft.

Relsemasdiineii.
Ankauf— Tausch.

R . Günzborg — Mainz
Tel. 916. — Schulstr. 64, am Kaisertor. F31

Kleiderschrank
oder Sviegelschr.. Wasch-
kcmmode. Nachtschrankch..
Zimmertilch. Stuhle und
Sofa gesucht. Offerten m.
Breis S . 338 Tagbl .-Nl.

schrank
mit Jnnenraum
Aktengröhe, zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrift u.
E. 346 an den Teabs -Bl.

Zweisitzer 12/27 fl £S,
Kataster, Licht. Sfach ne» b-relsl. 880x135 , Louti-
feloen. cteg. rasstger Wagen mit samt». Zu ehör für 195
MÜle abruaeben. Christ , « e.tramstr. SS.

f HSndler-Berriiuke )
Achtung.

Ein gr. Bosten neue u.
auch egrtasene ^ Frack-,Sm «k.-> Sakko-, Gehrock-,
Cutaway-Anzüge erngetr.
Ueberzieber. Schlüpfer u.
schwarze Hosen bill. abzu-
geben. Alle Sort , Herren-
«eider » erd. hier ange.
kauft. Steimaun . Raurn-
thaler Stratze 7, hinter
der Ringkirche
Nähmajch.. noch neu. vk

Krieger. Frankenstr. 22. 1

s wiifMe

AMel'M u. Welle
schmale Figur , billig »u
verkaufen
Weber. Blei » str. 29. 3

2mnl stellen.

Badewanne, ~~
©teinaul . gebraucht, für
450.— su verkaufen.

Hans Braun.
Kleiststraste13 Hcf.

y -llenbon 4393,

Gsbild. Ehepaar
.aufm, gewandt, lucht
käull. llebernabme eines
Spezial-Geschäfts
bei saf'-rt. Barzahlung,
avck auswärts . Ans . erb.
unter 8 . 357 an den
Tagbl .-Berlag-

2 Paar Schäften!—
(Er . 42/43) . jaft _ neu. su
verk. bei W«lf, Bismarck-
rina 27. 1 r.

MRWMM
2.00X2.30 m. mit Orna-
mentoeralalung. verkauft

Dette A/ibelsberg 6. .

I Wtze MMN
mit breiten Eoldrabmen
zu verkaufen. Mrttenins.
S ^ w'ilbgch' r Str . 41. L

Orhofte
zu verk. Blnm u. S«#*.
Pmlenltraftn 6

Eine neu«
Schreibmaschine

zu verkaufen. J »l. Bek. j
Faulbrunnenstr. 5. tz. ,1

Registrierkasse
oreiswert zu verkaufen.
Pstrg enes. Moritzstt 64.

SW « SW«Wl »N^
(end.) billig zu verkaufen.

Stienne.
Taunusstratze 49. 1 1.
Pes. ooz 10—4 Ishr

Luilenstrakie| -—

Mit zu oen.
g»geu sofortige Kaste

c«. 5999 Chamvaaner-,
Rhein-. Dordeaur. Likör«

flaschen usw.
Kisten StrobbüNen.

Kerken. 12Mn
r« 6—8 Wirtschaftstisch«
(30X150 cm) umzutausch.
gegen 80X 80 ob. zu ver¬
kaufen. Zu wenden an
die Direkt. Hotel -Stadt
Wiesbaden ,n Bad Ems

Schlafzimmer
tot . neu.  weih lack..

_ Letten, billig ru verk.
De, Combes. Forststr. 33.

*hüK5 « i
puli . Me

1
5t» verkaufen:

-Badew.. Kinder-

8 Ubr. od. v—10 mors.

m. aro'« Drahtgitterans.
lauf. 1 Ralen-Mähmafch..
Eartenichlauch m Gestell
ein Kückenberm. einige
Sesebübnrr ^wegen Auf-
aalx' der Zucht. Anru-
feben vorm, bis 11 Ubr
und 2—( Ubr.

o. Bottlenbera.
4.

Ankauf von
m~  Platin
Bruch. Sold - u. Silber»

K'ara ttr. 23. PI 47Kleider
Wäsche, Deckbetten, Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Fpau Stummei*

Nengasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Guter Anzug!
für grohe Figur . Schritt¬
länge 82 cm. gesucht. Off.
mit Breis unter W. 338

a^ de>. Tagbl .-Veriog._j . ÄaiÜge,für Km
von 9—10 I . gef. Oft. u.
O. 336 Tagbl .-Verlag.

THI . Mann. 1.65 gr.. sucht
aut erh. Anzug zu kaufen.
Oft. mit Preis u. 2 . 359
an den Tagbl .-Berlag.
Gutes Deckbett
u. Kisten, low. Matratze
u. Bettwäsche, weih oder
bunt, gesucht. Oft. mit
Preis u. 338  T .-Verl

Kür Gegenstände
aus

Platin

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise _

3nl ftosetifeld
15 Wageoannstr. 15

Tel . 3964.

EWmg, « N
Schulstrabe 64.

Tel. 915. E29
Elektr. Bahn Kaisertor.

Sänger
sucht zu Studienzwecken

Piano
oder kl. Flügel von Herr
schaft zu kaufen Preis
Offerten unter 2. 328 an
den Tagbl .-Berlag.

Schreibmaschine
Bücherschrank(Soenn»

_n ) zu kaufen gesucht.
Eefl . Offerten u. T. 346
ecken)

an den Tagbll-Berlag.

h kaufen gssocht
guterhaltenes Damen-
Keisen ecessaires und
Hntkofler.

Manrastaedf,
Adelheidstr. 76.

IClt? OOP

Kassen-

Hermsahrrad!a,saf“| s
Preis u. U. 338 T.-Verl.

MOWW
neu od. gebt., für Glas¬
veranda(ea. 36 cbm) zu
kaufen gesucht. Offerten
unt. Z.  17 Tagbl.-Berl.

Magnet
1- od. 2-Znlinder. gebr.
oder neu. gesucht

Hans Braun.
Kleiststr. 13. Tel . 4393.

Kupfer-
kesse!

zum Zuckerkochen,
Inhalt 100—200 Ltr.

zu kaufe« gesucht.

Julius Dumcke
Eltville a. Rh.

Eine eiserneMDeltreppe
ca. 5.50 m hoch. ev. auch
niedriger zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an >̂ak.
Hener. Schloss.. Mmirr.
Leibnizstr. 36. Tel 3871.

von

Kaufe N. Eisichrank.
Stiehl . Döbenstr. 35.

_ _ je jedes Quantumbrauchbare

Flaschen
Papier

zum Einstampfen, und
Metall . Eisen und Felle
zu höchsten Tagespreiseri.
M. Feigenbaum

Eltviller Stratze 18.
Telephon 4638.

Brillanten
Platin , Zahngebisse

HOld - II « SltlS 61 ?gegenstände
kauft zu höchsten Preisen

EiMwifstellt La Sdnffiei 1

Kitchgasse SS»2
Telephon 4394.

Gegenüber Bankhaus Blumenthal. Eins, durchs Ter.
Ungenierter Verkant. Reelle Bedienung.

Sämil Verkäufer limnssleaetfreL

flntlfflitgten
Bronzeuhren mit und ohne Kandelaber,
Miniatüren, Porzellane, Perser Teppiche,
Elfenbein - Schnitzereien, farbige und
grane Stiche, sowie alle erdenklichen
Kunstgegenstände bei sehr guter Bar¬

zahlung zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
Jos. Birscb

KL Burgstr. 9. Telephon 8405.

Brief märten!
Aus großer Europa- Sammlung verkaufe zirka 400
Raritäten im Katal.-W. Michel o. Auischl. 160 Mille,
für 600  Mille. Anfragen bedingen Rückporto. O. Hase.
Frankfurt «. Mai«, ZeU 68. Tel. Römer 1769.

Alte Zinngeschirre
Teller,Schüsseln,Kannen,Krüge etc.

kauft höchst zahlend

Fliesen , "Sp “” «.®'
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i Detteirnioyer . Wiesbaden and Tlamz
Alte Spezialfirma für

Mütettransporte,
Stadt-Umzüge

Modernste Betriebseinrichtungen.Großer Möbelwagenpark.
S „Wiesbadener Möbelheim “ mit Sicherheits - Kabinen , Tresor -Anlage,

und Eisenbahntransporte — Uebersee
3513

Antiquitäten
mmmuUMIMI

Truhen , Kommoden , Vitrinen,
Silz - Möbel , eingelegle und
geschnilzle Möbel gegen
hohe Preise zu kaufen.

Alte und neue Kunst
jos . Hirsch

in Burgstraße 6 . Telephon 3405.

Warnung!
IBrMant -Napel . Platiniert, 6cm lang, 7Sterne.
Bor Ankauf wird gewarnt._

Kaufe ais fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
Silber sadi ., Ketten , Ringe , Bestehe,
Sdimudtsadi . , 25ahngebisse , Dubleereell t= ta,U sä
(# ui Silhtnetiinieti-WerkstattM. SchSflein
Obere Webergasse 66. (Christi . Finna ). TeL 1606.

Bitte genau aul Hausnummer zu achtem.

die Firma

Grosshuf O ^ f
WagemannstP . ^ •

Goldene usilberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten TageSpreifen

M. Heine , Wellritzftraste 4.
KamtWer Verlaus lmus!tsuerstei!!

Zahle jeden annehmbaren
•arfassflü-Prnsl

Verkäufer von Juwelen
werden m eigenen Interesse h6fl. ersucht,ihre
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen , nur direkt an

die Firma

Laden q.  i.

_ Telephon 4424
trüber amtl . Aufkäufer der Kriegsmetall A.' G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

S Kaufe große 3S
sowie kleinere Obj ekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Hinge, Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter Service, Körbe,
Becher . Handtaschen . Zigarettenetuis (auen Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
Sämtliche Verkäufe luxussfeuerfrel
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf Opladen .I.Steck
Wagemannstr .^ E Telephon 4424.

Jagd
gan» oder teilweise zu

[ MW 1
Junge Dame erteilt

künstlerische Unterrichts¬
stunden in der

taeoatmletel
an Damen und Kinder.
Leichte Methode . Ost. u.
O 358 an Trgbl -DeU^
Sründl . Klaviervnterr»

gmal monatlich! 70 Mk.
Off, u. S . 357 Tagbl .-Bl. [

[SSwÄjn)
Tomaten -,

IM -. Sellerie-,
Salatpflanzen

verkauft
Gärtnerei Herzog.

h. d. ^ anteu ?felfchule.

Am Mag, Den 22. lai a.
Ivormittag » VA  Uhr beginnend , versteigere ich zu- !
| folge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

123 MWse 23
nack stlsend verzeichnete Mobilien östentiich frei-
willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als'

1 schöner doppels . Diplomat .-
Schreibtisch mit eingebaut.
Tresor,

1 guterhalt . Original -Zeitz
Büroschrank,

1 kleine Gobelin -Garnitur,
Ecksofa mit 2 Sessel,

div . verschied, guterhattene
Polster -Garnituren,

Ü PFRNSPRE ChER NR. 6650- 53 k
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Met chwerem li&ttau fiöttnbtm

tat Sen *t. me»
DbtrmeijCT» SRtbiptnal»

etneu ebenio Ichn-nen » te
MnMie» ffrfol« « , >«>-. 8«
{RaAbebanblunct Hl aer »«.Crm«
icfonber« l« em»'f (en Zu haueni- . . . . « . . »hrfn Dro. encu und Parfümerien.

Prima >

UMMell
einfarbig und gestreift,!
haben laufend preiswert I

abzugeben

Mainz . F20vm

^ „ ^..erer u. Polsterer
empfiehlt sich den btesig.
Hotels u. Pensionen zu
billigen Preisen . Off. u.E . 8K» Taabl .-Verlag.

Uebernehme
Anfert . v. Blusen. Röcken.

^ kleld. ». reell. . Br.
»lnna Röhrt «.

Johannis h. Str . l . 2 l.li.E.M«r,K“?r
l' ddicure — Manicure.

Von 12—7 du soir.
Maniküre St Rudorf,

Mittelstrabe 4. I. Stock,
an der Langgaffe.

Suche gut erhaltenes
Klavter

,u mieten . Offerten unt.
M 358 Tagbl .-Ber ag

Klavier od. Flügel
für die Sommermonate
zu leihen gelucht. Off- U-
T. »5« an  den Tagbl .-Bl-

s«mm mim»
Miro. Geldfcheintafch«. rot
gefüttert , mit lila Den-
kala .Notizb . 2l>0 Kronen-
Geldich.' ine Abzug, geg
a Belohn . Nerotal 20.

Tauben,
2 schwarz-weiße, 2 blau»
melke (Kern ) entflogen.Gegen sehr .SUte B -loHn.
abzugeben bet Gemmer,
Oranienstra ste 60. _

Rot - und wetbaefleckteRot - und wetnaeiteckt,engl. NM-üMbö
entflogen . Abzugeben geg.

wt  Belohn . Sockltr. 5, 1 r.Brillant-Nadel
(teueres Andenken)

verloren ranggaffe — DilHelmstratze. Segen hohe
Belohnung Portier Hotel swfe abzugeben.

MM« 1

Wer albt armer
Krieaersfran

mit 9 Kindern billigen
Klavvwagen für ö Man.
altes Kind ab ? Herwig,
-ffgn-nfholer Str . 8
Privat -Entbindungshet » .
ovrzügl. Berviles . Fr »u
« . Ott . staatl . geov v b.
!wme. Matm . Rheim |' cn sVerntuf 309B

Künstler
iuckt jüngere Dame mit
Interesse s. . Filmkunst
zwecks Ebe k-nn-n , u
lernen . Einrichtung ist
Ä - crssffi
LLLLL -L/"

1 mit S-N->. »et» - S»te u»
Sessel. Chaiselongues , 1 MabtBükett . 1 Mah .-
Wäfchefchrank. 1- und 2tür . Klüderfchränke, ein
fchwarses Vertiko u. Damen -SÄreibtifch . Kom¬
moden. Wafchkommoden mtt Marmor , Nacht¬
tische. ver |ch. gute Betten , mit vnd obnn Matr.
1 Kinderbett , dto . Ausziehtische, runde , ovale,
viereckige Tische. Sviel -, Nivv -, Bauern - und
Teetifche. ein, . Stühle , div . gut erb. Trumcaus-
und Wandspiegel , Bilder . Goldruhmen und
Lüster, 1 Truhe mtt Schemel, Etageren , ein
Kückenfchrank. 1 Rollschutzwand, 1 Gurttnbank.
Tisch und Stuhle . 2 Eartenschläuche, 1 Dampf¬
sterilisator , 1 «ut erhaltener Gasbadeautomat.
1 verkelsche Schinkenschneidmafchine, i  gut er¬
haltener Eisschrank. Flaschen- und Fliegenschrank
und sonstiges Mobiliar.

| Auberdem kommt rum Ausgebot:
1 sehr schönes kompl. Eß- und Kaffeeservice,
versch. Kaffeeservice . 1 schöne Kristallvase und
Bowle , versch. Wein -, Sekt - «ud Likörgliiser so
wie versch- einr . Porzellan.

Nachmittags 5 Uhr kommt eine
lehr gut erhaltene abschlagbare

Halle
von ca. 30 gm Bodenflache, welche
sich sehr gut als Sommerwohnung
eignet, im Hause

r Mm  FlMler btt.2
zum Ausgebot.

Besichtigung zu jeder Zeit in den Eeschatts-
stunden von 8—12 und 2)4—6 Uht

Maüenet Mionslwi«

Willy Wink
A« äi * _ AdMS

Auto-Vermietung!
Garage Brezing

Bertramstraße 15. Telephon 8016.

Klubsessel
in echt . Bindleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Gartenarbeit
Neuanlagen , Jnstandhalten von Parks , Haus« u. V-llen»

^ gärten übernimmt

Jakob Walch , Gartenbaubetrieb
Wiesbaden » Königsstuhl 4.

SewÜsenhafte Ausführungen bei mäßigen  Preisen .̂

Auktionator und Tarator
handelsgerichtlich eingrtragen.

Wiesbaden
Lulsenftraße 43. relepho» 8207.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No

SyphiliS-
Bebandlung naeh den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 a gegen Einsena.

Spei-Int Di. Mi tilBnktjihibriJtsiii
Frankfurt a. M- Betkmannstr ^ ^ g®̂über Frankfurter Hof. Tel. »Hansa ^
Täglich 11—I , 6—7 Uhr . Ponntags 10—U Uhr
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WalkmQhlstr. 61/63
Telephon 253

Hotel „Der Lindenhof Haltestelle der
Straßenbahnlinie3

Fanailien ~fl ©iel I - Ranges
Angenehmer kahler Aufenfhali auf den Park -Terrassen - 5 -Uhr - Tee ®° wie Atoend - KUMfler - Ko ^ erte
Vornehmes Wein -Restaurant —Guf gepflegte Küche - Reichhaltige Wein - u.

Manta| , 22. Mal, B Ohr, LyzeomI. SchloBplatz:

VORTRAG
Rechtaanw. Dr. Otto Btonw-Fnuikfurta . M.:
„Die Neugestaltung unserer Steuer¬
gesetze und die Machtbefugnisse
der Finanzämter “ (unter besonderer Be¬
rücksichtigung des Umsatzsteuergesetzes)..
Eintrittspreis: Für NichtmitgliederMk. 5.—,
für Mitglieder die Hälfte. Kartenverkauf:
Luisenstraße 26, bei den Finnen Glücklich,
Wilhelmstraße 66 u. Schottenfels, Theater-

Kolonnade 29/31. F 377

HändlerI Wiederverkäufer!

mit goldpl. Feder, ohne Glasfüller,
Garantie für tadelloses Funktionieren. Muster 18 Mk.

E. Krtttzfeldt , Herne 1. W„
Shamrockstraße 119 . F200n

Farbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder , Strümpfe,Game.
Gardinen ,Spitzen us*

mir  mit

HeitmaesrfFarben
Best - Größte

bewährt Auswahl
Andere Farben zurücKweisen

Alleinige Fabrikanten:
ibr.HeifmanrxKöln&Riga

Vertretung und Lager : 1' 72
Quirin Hanth, Mains, Bonifatiusstr. 6. Tel. 2848.

Restaurant„Zur Börse"
Mauritiusstratze 8.

Heute:

Großes Schlachtfest!
Gut gepflegte Biere 1917er Wein
Kulmbacher Miien ' glasweiser Ausschank

Kulmbacher Reichelbräu und Bockbier.
Hansmacher Wnrstverlanf auch a«i « dem Hanse

ffijjjT" Eigene Schlächterei. "ME

Nletallbetten
Stahlmatrstzen , Kinde,b.
dir . an Priv . , Katal . Z . frei.
Eisenmöbelfahrik Sohl[Thflr.] 22.

Anllin -Farben
best. beutiA. Fabrikat,

rum färben von Delren.
Federn. Leder, bat ab-
ruaeben

Albert « ladalck.
Wiesbaden. Adlerktr. 8.

Kammer':: Lichtspiele
Maurltiusstr . 12

Dei Veifloehte
Drama in 6 Akten
mit Violett» Napierska
und Victor Gehring.

Der Herr der Unterwelt
mit Sylvester Schiffer.

Die Chaplinqoelle
Groteske in 2 Akten

mit Charlie Chaplin.
Eintrittspreise : 6-9 Mk.

?ark'Xotel
♦ Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habets.
Musik . Ltg . : Fried KJnlg.

Programm
vom1. bis iokl. 31. Mal 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny EStvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

K

Wein-Restaurant Becker
iiiiiiiiuiii iinunmwiii iin mw

WIESBADEN.
_ imiiuuiHUiniiii nimuii iii umiinHimii

I ch beehre mich der werten Einwohnerschaft von Wiesbadenund Umgebung, sowie im besonderen meinen verehrten
Freunden und Bekannten zur Kenntnis za bringen, daß ich heute
Samstag, den 20. Mai, in meinen bisherigen Räumen

52  Ifirdi ^ qsse 52
ein

bürgerliches Wein-ftestaurant
eröffne.

Es wird mein Bestreben sein, dureh gutgepflegte, preiswerte
Ausschank - und Flaschen -Weine , sowie durch Leitung
einer vorzüglichen Küche den gestellten Anforderungen
in jeder Weise gerecht zu werden.

Jacob Becker.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
XXxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

DeutdieiRennen
Sonntag,.den 21. Mai,Anfang3 Uhr.
Vorverkaufsstellen : Giess, Rheinstraße 27 L. Rettenmayer,

Kaiser -Friedrich -Platz , Born & Schottenfels , Kaiser -Fnednrh -Platz . Verkehrs¬
büro, Kolonnaden und Zeitungskiosk, Ecke Rhein- und Wilhelmstraße F379

Sonderztt &e Wiesbaden ab 2 Uhr und 2 . 20 Uhr.

und Tänzerin
Erlebnisse

eines Königsliebchens.
Eine Sittentragödie aus
versunkener Zeit , auf-rmommen in Schloßchönbrunn  unter
Inanspruchnahme des
Orig .-Hofmobilars mit

Paul Richter,
Maria Ley, MajaSering
u . a . in d . Hauptrollen.

„Bitte , der nächste
Herr“

Lustspiel in 2 Akten.

Kirchgasse 18.
I. Die Geschichte

einer Sünde.
Modernes Sittendrama
in 5 Akten,mit deutsch¬

französischem Test.
II. Die lustige Doppel-

Hochzeit.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

M«

KIHEPHDN
Taunusstraße 1

GASTSPIEL
Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -K ü nstier

Am Flügel : Herr Drink»*
Joe u. Eva karren

Stepp -Tanzpaar
Hans Schnitzet

Conferencier,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : Hus Schnitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten I

I. Episode:
Die Toditer
der Arbeit.

El. Episode:
Im Rausche

' d - Milliarden.
IO Akte

mit

Stsats -TbeÄter.
Großes Haus.
Samstag , 20. Mai.

Bet aufgehobenem Mcnnemenl.
Manon.

Oper in 4 Akten (8 Silbern).
Drustk von I . Massenet.

Chevalier DesGrieur . F.Scherer
Graf Des Trieur . A. Nosalewicz
Lescaut . Fritz Mechler
Suillot-Morfoutatne . H.Schorn
von BrStignp . . Aler. Kipnis
Manon . Mar . Lombard-Alfer-

mann als Gast
Soulfette. . Th. Mllller-Reichel
Zavotte . . . Ruth Wolsfrerm
ftosett« . Lilly Haas
Der Wirt . . . . Ferd . Wenzel
Türsteheri.Seminar Fr .Schmidt
Ein Sergeant . . Paul Wiegner
Ein Soldat . . . Robert Marke
Dienerin . . . . Eva Papsdorf
Erster ( Garde. . . H.Schäfer
Zureitersdu-Corps . Hq . Preutz
Musikal. Leitung! Arth. Rother.
Nach dem dritten Akt <4 Bild)

lö Minuten Pause.
Anfang 6.30, Ende gegen1» Uhr.

Kleines Hans.
«8 eliden, - Theat!

Samstag W. Mai.
42. Vorslellun-I Stammrethe r.

Neu einftudiert.
Die Schwestern und der

Fremde.
Schauspiel in einem Vorspiel u.
zwei Aufzügen von B. Frank.
In Szene gef. v. Mar Andriano.
Frau v. Gallas . Amalie Laudien
Cordula) ihre Helga Reimers
Judith / TSchter . Joh . Mund
Rud.Dorguth . . W. Bus,' '
Dr. Hoffmeister. Gustav Albert
Ein alter Herr . Gustav Schwab
Eine Scheuerfrau . Marga Kuhn
ZweiteScheu erfreu Seltne Koller
Ein Hausmeister . G. Lehrmann
Eine Maske . M. Doppelbauer
Kavalier . . . . Hans BernhSst
Eine Wirtin . . L. Mühldorfer
Anfang 7, Ende etwa 9.80 Uhr.

Walhalla
SchwedischeFilmkunst

Sie Karin vom
Jngmarshof.

Schauspiel in 6 Akten
von Selma Lagerlöf

mit ersten nordischen
Darstellern.

Henny Portens
bester Film:

Rose Bernd
v . Gerhart Hauptmann

mit
Henny Porten

Emil Jannings.

Thalia
Klrchg . 72. Tel . 6187.

im Soriaarten am « tzeiberg(nah« der Blindenschule»
mit « orlührnngen der Ing «"», Kiuderbelustigunstcn.
«orträge», Kaffee »nd Knche«. F309

Dti Mitglieder der Parte , mt ihren Familien,

ungehörigen find zu zahlreichem ^ riuche ^ in riad^ .

2000 französische Gasbrenner
measingpoliert

unter Tagespreis sofort lieferbar , abzugeben.

Otto Teiwes , Metaliwerke
Fl 40

Götzen-
dätcraernng.
Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:
ManjaTzatschewa|

Ferner:
[VAL .LY diej

Frauenrechtlerin.
ILustsp . i. 2 Akten.

In der Hauptrolle:
Vally Vera.

I Eintritts* . *. 6- 15 Mk

Der neue
Asta- Nielsen -Film:

Briganten-Rack
Kin dalmatin. Drama
südlicher Leidenschaft
in .6 Aktpn. Regie:

Dr. Reinhard Bruck
mit Asta Nielsen

Bruno Decarli und
Margit Barnay.

Als zweiter Schlager:

Der Roman einer
Millionenerbin in 6Akt.

mit Lya Mara.
Spielzeit 3— 10 V* Uhr.
Eintrittspreise (elnschl.
70 '/, BUettitsnr)7.91 bis
20 Ji, abeods9.80 bis 30*

sKolHbmnM'Aolizeüe
Samstag, 20. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert

des Städt . Kurorchesters
boi geeigneter Witterung

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Königv. Yvetot“ v. A. Adam.
2. Gavatine von J . Raff.
3. Künstlerleben , Walzer von

Joh . Strauß.
4. Vergebliches Ständchen ronMacbeth. *
5. Fantasie aus „Rigoletto * t.G. Verdi.

Boccaccio-Marsch von F. v.
Suppä.

[jimh«-koiizllte|
Samstag, 20. MaL

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzart

Stidt . Kororohester.
tnng:

WUli Kleemann.
I. Ouvertüre xur Oper „Tau¬

terod- von Rossini.
J.  Ungarische Tarne Nr. 2 u. 7von Joh. Brahms.
3. Lieb and Leid, Walzer von

Fetris.
4. F nale ans dar Oper Lore

ley von Mendelssohn '.
5. Ouvertüre zur Oper „Sil¬

vana" von C. M. v. Weber.
4. Fantasie ans „Oer liebe

Augustin " von Leo Fall.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Tanz-Abend
Niddy Impekoven.

Orchester : Stidt . Kurorchester
Musikal. Leitung : Kapellmstr.
Hauns Avril, Frankfurt a. M.
I. Orchester.
. Drei Bagatellen von Beet¬

hoven.
i,  Caprice von Watermann.
i . Orchester.
6. Das Leben der Blume von

Bierbacb.
s. Was ihr wolt von Humpcr-

dinok.
7. Orchester.
& Brüssler Spitze v. Chopin.
3. Rokoko-Puppe von Beet¬

hoven.
10. Erna Flauer - Puppe von

Schubert.
II . Münchner Kaffee wärm er %

Regiert.
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